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Entwurf des wohnungsgeſetzes.

Dem Entwurfe des preußiſchen Wohnungs-
eſetzes, den wir in der letzten Nummer veröffentlichten, iſt

eine umfangreiche Begründung beigegeben.
In derſelben iſt einleitend auf die von der Regierung bisher

zur Milderung der im Wohnweſen vornehmlich der minder-
bemittelten Bevölkerungskreiſe hervorgetretenen Mißzſtände unter
nommenen Schritte ſowie auf den 1904 veröffentlichten, lebhaft
kritiſierten Entwurf eines Geſetzes zur Verbeſſerung der
Wohnungsverhältniſſe hingewieſen und ſodann ausgeführt, daßſich die Hoffnung daß die Mißſtände auch ohne ſtaatlichen Ein

griff beſeitigt werden könnten, nicht erfüllt hat. Auch heute noch
ſeien vornehmlich in den an Einwohnerzahl ſchneller wachſenden
Gemeinden, und zwar nicht nur in den größeren Städten, und
faſt überall in den induſtriell beſonders entwickelten desteilen
noch immer ernſte Mißſtände vorhanden, die nicht bloß erüber
gehender Natur ſeien. Ein erheblicher Teil der Bevölkerung wohne
hier in Räumen, die aufs äußerſte beſchränkt und von denjenigen
anderer Haushaltungen nicht in einer den Anforderungen des
Familienlebens und der Hygiene entſprechenden Weiſe getrennt

en.tei Die Regierung ſieht den Grund für dieſe Mißſtände,
insbeſondere den Wohnungsmangel, einmal darin, daß in den-
jenigen Gemeinden, in denen die Bevölkerung fortgeſetzt wachſe,
die Herſtellung kleiner geſunder Wohnungen
hinter dem Bedürfniſſe zurückbliebe, während
andererſeits iltere Häuſer beſeitigt würden, in denen bisher un-
bemittelte Familien zu angemeſſenen Mietpreiſen ein leidliches
Unterkommen gefunden hätten. Sodann ſei maßgebend für die
ſchlechten Wohnungsverhältniſſe der Umſtand, daß infolge einer
ungeſunden Boden- und Häuſerſpekulation die
Mietpreiſe zu unverhältnismäßiger Höhe getrieben würden.
Neben dem Wohnungsmangel e an vielen Orten haupt-
ſächlich auch der Umſtand die ohnungsverhältniſſe in un
günſtiger Weiſe, daß in zunehmendem Maße über das durch den
Stand der Bodenpreiſe gerechtfertigte Maß hinaus Wohnhäuſer
mit vier und mehr Stockwerken errichtet werden, wodurch ein
wachſender Teil der ärmeren Bevölkerung auf unerwünſcht hoch
gelegene Wohnungen verwieſen werde. Am nachteiligſten ſeien
die Folgen dieſer Entwicklung dort, wo ſolche Häuſer mehrere
Quergebäude und Seitenflügel enthielten, ſo daß zugleich eine
erhebliche Zahl von licht- und luftarmen Hinter- und Seiten-
wohnungen entſtehe.

Dieſe Mißſtände, deren Abſtellung bei ihrem Umfange und
bei der Bedeutung dyr Wohnunasfrage für das leibliche und
ſittliche Wohl der Bevölkerung notwendig ſei, zu beſeitigen, iſt
Zweck des jetzt vorgelegren Geſetzes. Die Regierung macht hier-
bei vor allem darauf aufmerkſam, daß es nicht verkannt werden
dürfe, daß es zur Verbeſſerung der Verhältniſſe ſogenannte
„große Mittel“, die ohne fortgeſetzte planmäßige und den
Verhältniſſen angepaßte Kleinarbeit zum Ziele führten, nicht
gebe. Das Ziel werde vielmehr nur durch Eingreifen auf den
verſchiedenen in Frage kommenden Gebieten der öffentlichen Ver-
waltung und durch eine vereinte planmäßige Anwendung aller
zum Erfolg führenden einzelnen Mittel erreicht werden können.
Zu dieſem Zweck hat ſich die Regierung ein Programm geſetzt,
das vor allem darin beſteht, daß dem Bedürfnis entſprechend die
Herſtellung kleiner, in geſundheitlicher, ſittlicher und ſozialer Be
ziehung einwandfreier Wohnungen tunlichſt gefördert und die
dieſem Ziel entgegenſtehenden Hemmniſſe beſeitigt werden, ſowie
daß der Mietpreis der Wohnungen in angemeſſenen Grenzen ge
halten wird.

Jn erſter Linie gilt der Entwurf des preußiſchen Wohnungs-
geſetzes der Bekämpfung der ungeſunden Boden-
ſpekulgtion. Zu dieſem Zweck, dem außerdem eine zweck-
mäßige Bodenvolitif der Gemeinden ſowie eine angemeſſene ge-
ſetzliche Regelung des Schätzungsweſens für den Grundbeſitz und
Maßnahmen der Beſteuerung dienen könnten, ſollen mehrere
Paragraphen des Geſetzes betreffend die Anlegung und Verände-
rung von Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ort-
ſchaften vom 2. Juli 1875 (Baufluchtliniengeſetz) geändert werden.
Und zwar ſoll hier einmal der Polizei das Recht gegeben werden,
im Einverſtändnis mit der Kommunalaufſichtsbehörde die Frſt-
ſetzung der Straßen und Baufluchtlinien nicht nur dann zu
fordern, wenn dies die von ihr wahrzunehmenden polizeilichen
Rückſichten verlangen, ſondern auch mit Rückſicht auf das Woh
nungsbedürfnis (F 1 Abſatz II des Geſetzes). Aus dem gleichen
Grunde kann auch die erforderliche Zuſtimmung der Polizei zu
der Feſtſetzung der Fluchtlinien im Einverſtändnis mit der Kom
munalaufſichtsbehörde verſagt werden 5 Abſ. I des Geſetzes).
Ferner ſoll künftighin im Jntereſſe des Wohnungsbedürfniſſes
darauf Bedacht genommen werden, daß in ausgiebiger Zahl
und Größe Plätze (auch Gartenanlagen, Spiel- und Er-
holungsplätze vor geſehen, daß für Wohnzwecke Baublöcke von
angemeſſener Tiefe und Straßen von geringer Breite entſprechend
dem verſchiedenartigen Wohnungsbedürfniſſe geſchaffen werden,
und daß durch die Feſtſetzung Baugelände entſprechend dem
Wohnungsbedürfniſſe der Bebauung erſchloſſen wird (S 3 des
Geſetzas.) Es ſoll hierdurch vor allem das Ausſchlachten der
Terrains zu Bauzwecken und die Anlage von Hinterwohngebäuden
und tiefen Flügelbauten unmöglich gemacht werden. Des weiteren
iſt zu dieſem Zwecke eine Erweiterung des geltenden
Baupolizeirechts nach mehreren Seiten vorgeſehen. Es
ſollen insbeſondere Bauordnungen in Zukunft die Abſtufung der
baulichen Ausnutzbarkeit der Grundſtücke, die Ausſcheidung be
ſonderer Ortsteile, Straßen und Plätze, für die die Errichtung
von Anlagen nicht zugelaſſen iſt, ſowie der Verputz und Anſtrich
oder die Ausfugung der vornehmlich Wohnzwecken dienenden Ge
bäude und aller an Straßen und Plätzen liegenden Bauten ge
regelt werden können. Die Regierung ſieht in dieſen baupolizei-
lichen Beſchränkungen der Ausnutzbarkeit des Grund und Bodens
ein beſonders wirkſames Mittel, um die Bodenpreiſe dauernd in
angemeſſenen Grenzen zu halten.

Einer geſunden Bautätigkeit hemmend entgegenſteht, wie im
Entwurf weiter ausgeführt wird, die in vielen Gemeinden
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herrſchende Bodenzerſplitterung, die ſowohl ſtei
gernd auf die Bodenpreiſe wirke, als auch es den einzelnen
Grundbeſitzern ermögliche, die Aufſchließung und Bebauung
größerer Teile des Baugeländes dauernd zu verhindern. Jn
dieſer Richtung ſoll durch eine Erweiterung des Baufluchtlinien-
geſetzes ſowie durch Ausdehnung des für Frankfurt a. M. er
laſſenen Umlegungsgeſetzes von 1902 ein Weg zur Beſeitigung
der ſogenannten Baumasken gegeben werden. Und zwar ſoll das
Baufluchtliniengeſetz dahin erweitert werden, daß die Gemeinde
das Recht erhält, mit dem Zeitpunkt, an dem eine Straße oder
ein Straßenteil für den öffentlichen Verkehr und den Umbau
fertig hergeſtellt iſt, ein an die Fluchtlinie der Straßen oder des
Straßenteils angrenzendes Grundſtück, ſoweit es nach den bau
polizeilichen Vorſchriften des Orts nicht zur Bebauung geeignet
iſt, dem Eigentümer gegen Entſchädigung zu entgziehen.

Eine Erſchwerung oder Verhinderung, namentlich der Er-
richtung von Kleinwohnungen, ſoll eingetreten ſein infolge un
gerechtfertigter Handhabung des im t 12 des Geſetzes vom
2. Juli 1875 eingeräumten Rechts, durch Ortsſtatut den Anbau
von ſolchen Straßen zu verbieten, welche noch nicht gemäß den
baupolizeilichen Beſtimmungen des Orts für den öffentlichen Ver
kehr und den Anbau fertiggeſtellt ſeien. Durch Erweiterung des
S 12 des Geſetzes ſoll hierfür Abhilfe geſchaffen werden, indem
vorgeſchlagen wird, eine Beſtimmung dahingehend zu treffen: Von
dem genannten Anbauverbot iſt Dispens zu erteilen, falls ein
Wohnungsbedürfnis beſteht, der Eigentümer Gewähr dafür bietet,
daß dieſem Bedürfnis durch den Bau entſprechender, en und
zweckmäßig eingerichteter Wohnungen Rechnung getr
und falls dem Bau an der hier dafür gewählten Stelle des Weich-
bildes keine berechtigten Gemeindeintereſſen entgegenſtehen.

Als ein beſonders wirkſames Mittel, um die private Bau
unternehmung zu vermehrter Herſtellung guter Kleinwohnungen
zu veranlaſſen, erſcheint der Regierung ein planmäßiges
Einſchreiten gegen die vorhandenen ſchlechten
undüberfüllten Wohnungen. Durch dieſe Maßnahmen
ſoll zugleich einer weiteren ungefunden Steigerung der Mieten
und damit auch der Bodenpreiſe entgegengewirkt werden.

Jn dieſer Beziehung ſoll das Erforderliche durch geſetzliche
Vorſchriften über die Benutzung der Gebäude und über die
Wohnungsaufſicht erwirkt werden. Für die Benutzung der Ge
bäude ſieht der i allgemeine Beſti
in denen in erſter Linie beſtimmt werden ſoll, daß die Gemeinden
und Gutsbezirke im Wege der Polizeiverordnung allgemeine Vor
ſchriften über die Benutzung der Gebäude zum Wohnen und
Schlafen erlaſſen werden können und daß in Gemeinden mit über
10 000 Einwohnern ſolche Wohnungsord nungen erlaſſen
werden müſſen. Jn dieſen Wohnungsordnungen ſoll vorgeſchrieben
werden können, daß als Wohn oder Schlafräume (auch Küchen)
nur ſolche Räume benutzt werden können, die zum dauernden
Aufenthalt von Menſchen baupolizeilich genehmigt ſind. Ferner
ſollen in ihnen Vorſchriften über geſundheitliche und ſittliche An
forderungen in weitem Maße getroffen werden können. Des

weiteren ſollen durch Polizeiverordnungen, durch welche die Unter
bringung von Arbeitern geregelt wird, Mindeſtanforderungen hin
ſichtlich der Beſchaffenheit, Einrichtung, Ausſtattung und Unter-
haltung der Unterkunftsräume feſtgeſetzt werden können.

Von großer Wichtigkeit ſind endlich die Beſtimmungen, die
über die Wohnungsaufſicht getroffen werden ſollen. Der

Entwurf ſieht hier vor, daß die Aufſicht über das Wohnungsweſen
unbeſchadet der allgemeinen geſetzlichen Befugniſſe der Ortspoli

zeibehörden, dem Gemeindevorſtand obliegen ſoll. Die Polizei
behörden werden mithin in keiner Weiſe in ihren bisherigen
Rechten beſchränkt. Ferner ſollen Gemeinden mit mehr als
100 000 Einwohnern zur Durchführung der Wohnungsaufſicht
ein Wohnungsamt errichten müſſen, deſſen Errichtung
kleineren Gemeinden vorgeſchrieben werden kann. Dem Woh
nungsamte ſollen von der Gemeinde, ſofern ſich mehrere Ge
meinden zur Errichtung eines gemeinſamen Wohnungsamtes
vereinigt haben, durch übereinſtimmende Beſchlüſſe der Gemein-
den, und ſofern die Errichtung durch einen weiteren Kommunal-
verband erfolgt, durch Beſchluß des letzteren andere verwandte
Aufgaben übertragen werden können. Sodann ſoll auf An
ordnung des Regierungspräſidenten, in Berlin des Oberpräſiden-
ten, die Tätigkeit des Wohnungsamtes auf die Nachweiſung
kleinerer Wohnungen erſtreckt werden. Durch Polizeiverordnung
ſoll den Vermietern ſolcher Wohnungen die Pflicht zur Anmeldung
verfügbarer Wohnungen auferlegt werden können. Es iſt ferner
von der Regierung vorgeſchlagen, den mit der Wohnungsaufſicht
betrauten Perſonen die Berechtigung zu geben, bei Ausübung
dieſer Aufſicht alle Räume, die zum dauernden Aufenthalt von
Menſchen benutzt werden, ſowie dazu gehörige Nebenräume, Zu-
gänge, Aborte zu betreten. Sie haben ſich dabei dem Wohnungs-
inhaber durch öffentliche Urkunde über ihre Berechtigung aus-
r Die Wohnungsinhaber ſollen verpflichtet ſein, über
ie Art der Benutzung der Räume wahrheitsgemäß Auskunft zu

erteilen; bei Mängeln ihrer Wohnung wird ihnen Rat und Be
lehrung erteilt, eventuell ſoll die Polizei einſchreiten.

In letzter Linie werden als Abhilfemaßnahmen gegenüber
den herrſchenden Mißſtänden tunlichſte Erhaltung und
Förderung derflachen und niedrigen Bauart be-
abſichtigt. Auch hier iſt in einer Erweiterung der baupolizei-
lichen Vorſchriften das Erforderliche vorgeſehen. Es ſollen näm-
lich, ſofern die bauliche Entwicklung es erfordert, die Bau
ordnungen für die Ausführung der Wohngebäude, beſonders hin-
ſichtlich der Standfeſtigkeit und der Feuerſicherheit, unterſchiedliche
Vorſchriften geben, je nachdem ſich dieſe auf Gebäude größeren
oder geringeren Umfanges beziehen. Ferner ſollen, falls Bau
ordnungen für größere Bezirke gleichzeitig Beſtimmungen für
größere und kleinere Gemeinden geben, ſie hinſichtlich der Höhe
der Gebäude und Geſchoßzahl
treffen, welche die beſonderen Verhältniſſe der Gemeinden be
rückſichtigen. Es wird hierdurch vor allem die Beſchränkung un
nötiger Hochbauten erwartet.

r

agen wird,

nungen vor,

unterſchiedliche Beſtimmungen

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.

Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Abwarten!
„Abwarten!“ heißt die Parole. Mit Ausnahme der

Börſe, die durch keine noch ſo ſchlechte Erfahrung zur Be
ſonnenheit ſich erziehen läßt, ſondern nervös von einem
Extrem ins andere taumelt, heute himmelhoch jauchzt und
morgen wieder zum Tode betrübt iſt, entſcheidet ſich alles
fürs Abwarten: die Leiter des neuen Regiments in Kon
ſtantinopel und wohl auch der Balkanbund. Der angebliche
Beſchluß der Londoner Delegierten, die Verhandlungen ab
zubrechen, bedeutet jedenfalls noch nicht die ſofortige Wieder
aufnahme der Feindſeligkeiten. Erklärt ſich dieſe Zurück-
haltung bei den Mächten ſchon aus der Verblüffung, die der
jähe Umſchwung hervorgerufen hat, ſo könnte es einiger
maßen verwunderlich ſcheinen, daß auch die Männer, die
an die Stelle des Kabinetts Kiamil getreten ſind, offenbar
nicht recht wiſſen, was ſie tun ſollen, und man ſieht ſich be
ſtärkt in der Auffaſſung, daß es ſich bei dem Vorgehen
Enver Beys mehr um einen inſtinktmäßigen Augenblicks-
entſchluß als um einen lang vorbereiteten Plan gehandelt
habe. Daß er nicht groß angelegt war, beweiſt ja ſchon
das faſt lächerlich geringe Aufgebot von Kräften, mit dem
dieſe Revolution ins Werk geſetzt und durchgeführt worden
iſt. Es gehört doch eine unglaubliche Schlamperei dazu,
wenn eine Handvoll kaum bewaffneter Leute genügt, um in
ſolchen Zeiten eine Regierung über den Haufen zu werfen.
Es liegt auf der Hand, daß Kiamil-Paſcha ſchließlich gar
nicht ſo ungern gegangen iſt, daß er ohne jeden Kummer
die Laſt der Verantwortung für den Friedensſchluß mit dem
Balkanbund auf andere Schultern gelegt ſieht. Er hätte
es für ſeine Pflicht gehalten, den Frieden ſo zu ſchließen,
wie die Mächte ihn diktierten, aber wenn die Jungtürken
glaubten, dieſen Frieden noch korrigieren zu können, warum
ſollten ſie es nicht verſuchen?

Auf Grund der bisher in Berlin vorliegenden Nachrichten be
trachtet man, wie unſer Berliner Vertreter meldet, den an-
eben Beſchluß der Balkandelegierten, dieer handlungen abzubrechen, nur als einen be
dingten, da die Regierungen der Balkanſtaaten ihre Auf
faſſung dahin geäußert haben, daß vor weiteren ritten zu
nächſt die Stellungnahme der neuen türkiſchen Regierung zu der
Note der Mächte abgewartet und der Pforte dafür eine ange-
meſſene Friſt gegeben werden müſſe.

Es geht aus allen Anzeichen hervor, daß die Balkan-
ſtaaten feſt entſchloſſen ſind, den Verhandlungen
ein Ende zu machen. Die Antwortnote der türkiſchen Re
gierung iſt, wenn auch nicht dem Wortlaute, ſo doch dem Sinne
nach vollkommen bekannt, und in einer allgemeinen inoffiziellen
Verſammlung der Balkandelegierten iſt, wie bereits berichtet, be
ſchloſſen worden, ſich mit dem prinzipiellen Abbruch der Ver-
handlungen ohne weiteres einverſtanden zu erklären. Die ſerbi-
ſchen Delegierten haben bereits aus Belgrad die nötigen Jnſtruk-
tionen und Vollmachten erhalten. Der Entſchluß der Verbündeten
wird der türkiſchen Regierung in einer Note mitgeteilt werden.
Die Note wird die Erklärung enthalten, daß die Revolution in
Konſtantinopel eine vollkommen neue Sachlage geſchaffen hat, die
eine weitere Verlängerung der Verhandlungen überflüſſig macht.Die endgültige Abfaſſung der Note wird m mehr heute abend,
ſondern morgen vormittag nach einem großen Abſchiedsfrühſtück
der Balkandelegierten erfolgen. Die Note ſoll Reſchid Paſcha am
Dienstag übermittelt werden.

Man iſt in Konſtantinopel in der Frage Adrianopels
z einem Kompromiß geneigt, das ſich im weſentlichen im

ahmen des Neutraliſierungsvorſchlages Sir Edward Greys be
wegt. Der Widerſtand der Pforte wird in dieſem Moment nicht
zuletzt durch die Verſchärfung der Beziehungen zwiſchen Sofia
und Bukareſt genährt, wobei gleichzeitig Hoffnungen auf Diffe-
renzen unter den Mächten zu beſtehen ſcheinen.

In Pariſer informierten Kreiſen wird erklärt, daß die
ruſſiſche Regierung vor einigen Wochen der bulgari-
ſchen Regierung dieſſtrikte Weiſung hatte zukommen
laſſen, auf Adrianopel zu verzichten, und zwar unter
der Begründung, daß Adrianopel ein Vorort von Konſtantinopel
ſei und Konſtantinopel eines Tages ruſſiſch werden müſſe. Die
ruſſiſche Regierung hat ihre Anſicht inzwiſchen geän-
dert und ſtehe der Wiederaufnahme der Feindſelig-
keiten zwiſchen Bulgarien und der Türkei jetzt volk-
kommen gleichgültig gegenüber. Jn Paris iſt man von
dem Wiederbeginn des Krieges feſt überzeugt, obgleich bekannt
iſt, daß König Ferdinand nur höchſt ungern den Kampf von
neuem wieder aufnehme. Der König ſei aber hierzu gezwungen,
wenn er ſich „vor Europa keine Blöße geben“ wolle.

In London wird behauptet, daß die Botſchafter Eng
lands, Rußlands und Frankreichs auf der Pforke
vorſtellig geworden ſeien, um eine ſchnelle Antwort
zu erhalten. Sie ſollen dem neuen Miniſterium zu ver-
ſtehen gegeben haben, daß ſie für den Fall weiterer Verzögerung
in der Beantwortung der Note der Mächte noch mehr Schiffe nach
dem Bosporus entſenden werden. Daraufhin habe man auf der
Pforte verſprochen, die Antwort zu beſchleunigen. Eine Be
ſtätigung dieſer Meldung bleibt abzuwarten.

Den Blättern zufolge hielten geſtern einflußreiche Mit
glieder des jungtürkiſchen Komitees eine Verſamm-
lung ab, in welcher beſchloſſen wurde, daß Adrianopel
und die Jnſeln des Archipels niemals abge
treten werden dürftren.

Das Reuterſche Bureau erfährt, daß Oberſt Joſtoff, der
militäriſche Ratgeber der bulgariſchen Miſſion, morgen Lon-
don verläßt, um ſich nach r a u begeben. Die bul-ariſchen Delegierten erklären, die ſerbiſ Miſſion gäbe morgen,
ie bulgariſche am Mittwoch und die griechiſche am Donnerstag

ein Frühſtück zu Ehren der anderen Balkandelegierten, und dieſe
Veranſtaltungen bezeichneten das Ende des 2 ufenthaltes
der Delegierten in London.



Börſengerüchte.
Un der Berliner Börſe waren geſtern Gerüchte verbreitet, die

von einer in Konſtantinopel angeblich ausgebrochenen Gegen
revolution wiſſen wollen. Jhnen zufolge ſoll bei den
Kämpfen Enver Bei erſchoſſen worden ſein. Jnfolge dieſer
übrigens durch keinerlei verbürgte Meldungen beſtätigten Ge
rüchte wurden die Kurſe ungünſtig beeinflußt. Auch Adrianopel
ſoll, wie weiter behauptet wird, gefallen ſein. Auch hierüber liegt
keinerlei Beſtätigung vor.

Die Geldkalamität der Türkei.
Der Londoner Sonderberichterſtatter des „Matin“

meldet, die türkiſchen Delegierten hätten die Nach-
richt, daß die neue Regierung eine Summe von 5 bis 6 Mill.
Pfund aufgetrieben habe, als nicht unwahrſcheinlich be-
zeichnet. Die Regierung habe vielleicht gewiſſe Kron-
juwelen als Pfand gegeben, ſo z. B. den maſſiv
goldenen, mit überaus koſtbaren Edelſteinen
geſchmückten Thron. Amerikaniſche Finanzleute
hätten dieſen bereits vor längerer Zeit kaufen oder beleihen
wollen.

Die rumäniſch- bulgariſchen Verhandlungen.
Wie das Reuterſche Bureau erfährt, ſind die Be

ſprechungen zwiſchen Dr. Danew und dem rumäni-
ſchen Geſandten Miſchu geſtern vormittag wieder auf-
genommen worden und werden nach einer aus rumäni-
ſchen Kreiſen ſtammenden Mitteilung in freundſchaftlicher
Weiſe fortgeſetzt. Jn rumäniſchen Kreiſen wird in Abrede
geſtellt, daß Rumänien bei der vorgeſchlagenen Aenderung
der Dobrudſchagrenze Baltſchik und Siliſtria beanſprucht.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer hat aus Anlaß ſeines Geburtstages eine

große Anzahl von jugendlichen Gefangenen,
die vom Jugendgerichtshof verurteilt waren, begnadigt.
Die Jahrgänge erſtrecken ſich auf das Alter von 12 bis 16
Jahren. Allerdings tritt bei dieſen jugendlichen Miſſe-
tätern nur eine bedingte Begnadigung ein, inſofern, als ſie
ſich bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres nichts zu-
ſchulden kommen laſſen dürfen, da ſie ſonſt ihrer Straf-
befreiung verluſtig gehen und die Strafe dann doch noch
abſitzen müſſen. Die Befreiung erſtreckt ſich auf Ver
urteilungen von einem Tage bis zu vier Monaten.

Der Kronprinz, der, wie gemeldet, zum Ob er ſt be
fördert wurde, iſt auch gleichzeitig unter Belaſſung
à la suite des Jnfanterie- Regiments Kaiſer Wilhelm,
König von Preußen (2. Württembergiſches) Nr. 120 zum
württembergiſchen Oberſt befördert worden.

Der König von Sachſen als Univerſitätshörer. Bei ſeinem
Aufenthalt in Leipzig in den nächſten Tagen wird der König von
Sachſen bei mehreren bedeutenden Gelehrten der Univerſität Vor
leſungen hören, und zwar bei Profeſſor Wundt über „Sinnes-
täuſchungen“, bei Profeſſor Zweifel über „Krebsoperationen“, bri
Profeſſor Binding über „Miniſterverantwortlichkeit“ und bei
Profeſſor Althaus über den chriſtlichen Gottesbegriff im Kampfe
mit der Moderne“.

Zur neuen Militärvorlage wird augenſcheinlich offiziös in
der „Köln. Ztg.“ geſchrieben Die Erörterungen über die zu er-
wartende Militärvorlage beruhen durchweg auf Ver-
mutungen, die von nicht verantwortlicher Seite aufgeſtellt werden.
Die Vorarbeiten für dieſe Vorlage ſind noch nicht ſo weit vor
geſchritten, daß ſich von amtlicher Seite ſchon jetzt Mitteilungen
über den Umfang der Vorlage und über die ſich daraus ergeben-
den Koſten machen ließen. Bedauerlich bleibt dabei der fort-
geſetzte Hinweis auf die vorhandenen Lücken in unſerer Heeres-
organiſation, die ſelbſtverſtändlich auch an amtlicher Stelle hin
reichend bekannt ſind. Aber dieſer Hinweis, der ſich ſogar auf
die angeblichgpeſſimiſtiſche Stimmungim Offizier-
korps erſtreckt, iſt geeignet, das Anſehen unſeres Heeres durch
Anzweifelm ſeiner ſteten, unbedingten Kriegsbrauchbarkeit nicht
allein dem Auslande, ſondern auch dem Jnlande gegenüber her-
abzuſetzen, wozu nicht die geringſte berechtigte Veranlaſſung vor
liegt. Es kann nicht geleugnet werden, daß ſich die politi-
ſchen Verhältniſſe in jüngſter Zeit gegenüber denen
vor zwei Jahren nicht un erheblich verſchärft haben,
wodurch ſich das Einbringen einer erweiterten Militär-
vorlage als zwingende Not wendigkeit ergab und
dieſe Vorlage im vollem Maße wird. Ebenſo be
dauerlich ſind ſodann die Mitteilungen über bevorſtehen-
den Perſonenwechſel in den militäriſchen leitenden
Stellen, die ebenfalls lediglich auf Vermutungen beruhen. Hier-
bei ſollte aber mit um ſo größerer Vorſicht verfahren werden,
als mit ſolchen Nachrichten den einzelnen Perſonen Schaden zu-
gefügt wird. Hierzu gehört als Beiſpiel auch die neuerdings
verbreitete Nachricht, daß der Generalſtabsarzt der Armee,
Dr. v. Schjerning, den Abſchied nehmen werde, was jeder
tatſächlichen Grundlage entbehtt. Unerhört iſt die für dieſen
Rücktritt angegebene Begründung, in der wieder eine deutſche
Einrichtung, die des Roten Kreuzes, in ſeiner Tätigkeit im
Balkankriege vor den Augen der ganzen Welt in der unbe-
gründetſten Weiſe gegenüber den gleichen Einrichtungen anderer
Länder herabgeſetzt wird. Es iſt ganz unverſtändlich, was ſich
die Verbreiter derartiger, aus der Luft Nachrichten
denken, die von völliger ſachlicher Unkenninis Zeugnis ablegen.
Dies iſt auch mit der Nachricht von dem Rücktritt des General-
majors Schmiedecke der Fall, deſſen Belaſſung in der Stelle
als Chef des Stabes der Generalinſpektion des Militärverkehrs-
weſens gerade jetzt unbedingt erforderlich iſt, wo die Stelle des
Generalinſpekteurs neu beſetzt werden ſoll.

Der Reichstag feierte den Geburtstag des Kaiſers
durch ein Feſteſſen in den reich geſchmückten Räumen
des Reichstagsgebäudes unter ſtarker Beteiligung der Par
teien. Der Reichstagspräſident Dr. Kaempf ſprach den
Kaiſertoaſt.

Ausland.
Erzherzog Rainer

Der öſterreichiſche Erzherzog Rainer iſt geſtern nachmittag
5 Uhr in Wien geſtorben. Am 11. Januar 1827 wurde er in
Mailand, als Sohn des damaligen Vizekönigs der Lombardei,
des Erzherzogs Rainer, geboren. r Elternhauſe, wo Kunſt und
Wiſſenſchaft eine eifrige Pflegſtätte fanden, verlebte der Prinz
eine heitere und ſonnige Jugend. Mit 17 Jahren trat er ins Heer
ein und avancierte, nachdem er vorher Oberſt war, im Jahre 1852
zum Generalmajor. Nebenher trieb efstig og Rainer ſehr ein-
gehende politiſche Studien, die ihn befähigten, 1857 das Präſi
dium des vorbereitenden Reichsrats zu übernehmen. Am 4. Fe
bruar 1861 bildete er als erſter verfaſſungsmäßiger Miniſter
präſident Oeſterreichs ein Kabinett, von dem er im Juli 1865
urücktrat. Jm öffentlichen Leben bekleidete der Erzherzog eine
eihe von Aemtern und bewies in ſeinem Leben ſtets eine frei

Anſchauung. Dieſer Umſtand und ſein leutſeliges
eſen trugen viel dazu bei, daß er der populärſte Erzherzog

wurde. Das kam beſonders deutlich zum Ausdruck, als er im
vorigen Jahre mit ſeiner Gemahlin, der Erzherzogin Maria, die
diamantene Hochzeit feiern konnte. Nun iſt er heimgegangen,
gebeugt von der Laſt des Alters. Der Tod kam ihm als Erlöſung
von großen Schmerzen. Oeſterreich trauert um ihn, und auch in
Deutſchland wird dieſe Trauer mit empfunden werden. Be

d

reits um 3 Uhr nachmittags hatte ſich wie ein Lauffeuer die
wie ſich ſpäter herausſtellte verfrühte Nachricht verbreitet, da
das Ableben des Erzherzogs bereits erfolgt ſei, und im Bezir
Wieden, wo ſich das Palais des Erzherzogs befindet, wurden an
drei verſchiedenen Häuſern bereits Trauerfahnen gehißt, die
wieder eingezogen wurden. als ſich berausſtellte, daß die Todes
nachricht falſch war. Vom Oberhofmarſchallamt waren bereits
Funktionäre erſchienen, um die notwendigen Formalitäten bor-
zunehmen. Wenige Sekunden darauf konſtatierten jedoch die
Aerzte, daß noch Lebenszeichen, wenn auch nur ganz ſchwacher
Natur vorhanden waren. Erſt um 5 Uhr 8 Min. wurde der
greiſe Erzherzog von ſeinen Leiden erlöſt
Die engliſche Wahlrechtsvorlage zurückgezogen.

Angeſichts der unüberwindlichen parlamentari
ſchen Schwierigkeiten, die der Konflikt über das
Frauenſtimmrecht hervorruft, hat das Kabinett die ganze
Wahlrechtsvorlage zurückgezogen.

Zum Befinden des indiſchen Vizekönigs.
Vizekönig Lord Hardinge, der faſt völlig wieder

hergeſtellt iſt, führte geſtern den Vorſitz in einer Verſammlung
des Geſetzgebenden Rats in Delhi. Als Lord Hardinge tief
bewegt das Wort ergriff, bereitete ihm der überfüllte Saal
Ovationen.

Die Luftſchiffahrt.
Ein „Normaltyp“ für die Durchführung der Flugſtützpunkte

in Deutſchland.
Für die im Laufe dieſes Jahres und auch weiterhin zu

ſchaffenden „Flugſtützpunkte“ iſt, wie uns mitgeteilt
wird, ein Normaltyp geſchaffen worden, nach dem
ſämtliche Flugſtützpunkte gleichmäßig her-
geſtellt werden ſollen. Bekanntlich gehört zu den
Zwecken, die mit den Mitteln der Nationalflugſpende unter-
ſtützt werden ſollen, die Schaffung einer großen Reihe über
ganz Deutſchland verſtreuter Flugſtützpunkte, die beſtimmt
ſind, den Militär- und Zivilfliegern, die in ihrer Nähe
landen, als Unterkunfts- und Reparaturwerkſtätte zu dienen.
Man hat nun auf Grund der bisher mit dem Flugweſen
gemachten Erfahrungen einen Normaltyp für dieſe Flug
ſtützpunkte ausgearbeitet. Die Einzelheiten der Ausführung
werden erſt ſpäter bekannt gegeben werden. Sie beziehen
ſich in der Hauptſache auf die Auswahl und Größe des
Landungs- und Abfluggeländes, auf Form, Größenmaße,
Einteilung der Schuppen uſw.
Ueber die Verleihung des Abzeichens für Militärflugzeugführer
ſchreibt das „Armee-Verordnungsblatt“ u. a.: „Das Abzeichen
wird denjenigen Offizieren, Unteroffizieren und Mannſchaften
verliehen, die nach Ablegung der beiden vorgeſchriebenen
Prüfungen für Flugzeugführer und nach Vollendung ihrer Aus-
bildung auf einer Militärfliegerſtation das Befähigungszeugnis
als Militärflugzeugführer erworben haben. Von dem Be-
liehenen iſt das Abzeichen ſo lange zu tragen, als er zum Flug
zeugführer. im Felde geeignet iſt. Die nicht bei der Fliegertruppe
befindlichen Jnhaber des Abzeichens müſſen durch regelmäßig
wiederholte Dienſtleiſtung bei der Fliegertruppe grundſätzlich
mindeſtens zweimal im Jahre je vier Wochen ihre Befähigung
zum Führer erneut nachweiſen. Zeigt ſich, daß der Komman
dierte die Eigenſchaft als Militärflugzeugführer nicht mehr be-
ſitzt, ſo wird er von der Liſte geſtrichen und muß das Abzeichen
mit ſog Beſitzzeugnis ſogleich nach Empfang der Mitteilung
abliefern.

Preiſe zum Flugmotoren-Wettbewerb.
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht folgenden Kaiſerlichen

Erlaß an das Reichsamt des Jnnern: Auf den Bericht vom
21. Januar 1913 verleihe Jch den durch Meinen Erlaß vom
27. Januar 1912 für den beſten deutſchen Flugzeugmotor
geſtifteten Preis von 50 000 Mark der Firma Benz K Co. in
Mannheim. Auch genehmige Jch, daß die weiter zur Ver-
fügung ſtehenden Preiſe wie folgt verteilt werden: der Preis
des Reichskanzlers in Höhe von 30 000 Mark: an die Daimler-
Motoren- Geſellſchaft in Stuttgart-Untertürkheim;
der Preis des Kriegsminiſters in Höhe von 25 000 Mark: an die
Neue Automobil-Geſellſchaft, Berlin -Oberſchöne-
weide; der Preis des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts in
Höhe von 10000 Mark an die Daimler-Motoren-Ge-
ſellſchaft in Stuttgart-Untertürkheim; der Preis des
Statsſekretärs des Jnnern in Höhe von 10000 Mark: an die
Argus-Motoren- Geſellſchaft in Reinickendorf
bei Berlin. Zugleich beſtimme Jch, daß alsbald ein zweiter
Flugzeugmotorenwettbewerb ausgeſchrieben und die
Prüfung der Motoren der „Deutſchen Verſuchsanſtalt für Luft-
fahrt in Adlershof“ übertragen wird, und daß die erforderlichen
Mittel und Preiſe der Nationalflugſpende gemäß dem Beſchluß
ihres Kuratoriums vom 20. Dezember 1912 entnommen werden.
Die Stiftung eines Ehrenpreiſes behalte Jch Mir vor. Die
Preisverteilung ſoll am 27. Januar 1915 erfolgen. Sie haben
hiernach das weitere zu veranlaſſen. Der Statsſekretär des
Jnnern Staatsminiſter Dr. Delbrück empfing
mittags die Direktoren Baurat Nallinger von der Firma Benz-
Mannheim, Daimler von der Firma Daimler-Stuttgart-Unter-
türkheim, Direktor Wolff von der Neuen Automobil-Geſellſchaft-
Niederſchöneweide und Rathjen von der Argus-Motoren-Geſell-
ſchaft und händigte den genannten die Diplome über die ihnen
in dem erſten Flugzeug-Motoren- Wettbewerb um
den Kaiſerpreis verliehenen Preiſe aus. Gleichzeitig teilte der
Miniſter dem Direktor der deutſchen Verſuchsanſtalt für Luft-
chiffahrt Dr. Bendemann mit, daß er in Anerkennnung derkann der Verſuchsanſtalt den Titel Profeſſor erhalten

hätte. Die Preisträger waren auf Allerhöchſten Befehl zur
geſtrigen Galaoper eingeladen.

Zwei tödliche Flieger-Abſtürze.
Geſtern nachmittag ſtürzte der 24jährige Flieger Hüll,

der in Johannisthal das Pilotenzeugnis erworben hatte, auf dem
Flugplatz Branderheide bei Aachen bei einem Probefluge
aus etwa zehn Meter Höhe ab. Er blieb mit einem
Schädelbruch tot liegen. Der Unfall wurde dadurch hervor-
gerufen, daß Hüll am Ende des Flugplatzes den Telegraphen-
ſtangen ausweichen wollte, weshalb er den Apparat hochriß und
vom Sitze ſtürzte. Der Apparat wurde erheblich r er

Der argentiniſche Flieger Enſebione ſtürzte bei
Villa Lujan bei Buenos Aires aus einer Höhe von zwanzig
Metern ab und fand den Tod.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Beeſenlaublingen, 27. Januar. (Der Landwehr-

verein) Beeſenlaublingen feierte vorgeſtern im „Gaſthof zur
Linde“ Kaiſers Geburtstag durch Konzert, Theater und Ball.

Könnern, 27. Januar. (Städtiſches.) Die Stadtver-
ordnetenverſammlunng nahm Kenntnis vom Licht- und Kraft
verbrauch im November, von einer außerordentlichen Kaſſen
reviſion und mehreren kleineren Angelegenheiten. Ein Geſuch des
Gaſtwirtsvereins von Könnern um Aufhebung der Zuſchläge zur
Betriebsſteuer, von dem wir kürzlich ſchon berichteten, wurde ab
gelehnt, wie es auch ſchon der Magiſtrat getan hatte. Ferner
wurde die Jahresrechnung der Städtiſchen Sparkaſſe abge-
nommen und der Haushaltungsplan des ſtädtiſchen Elektrizitäts

Für zahlreiche Neueinrichtungen bei
der Waſſerleitung nötig werden,

werkes für 1913 feſtgelegt.
der Feuerwehr die infolge

wurden 792,50 Mk. bewilligt. Als zur Angeſtelltenver
ſicherung wurden 108 Mk. bewilligt. Die hieſigen Gärtnerei-
beſitzer, deren es hier ungefähr 20 mit teilweiſe ziemlich großen
Garten gibt, hatten beantragt, als Großabnehmer und mit Ruck
ſicht darauf, daß ihnen die Anlagen an und für ſich ſchon ziem
lich teuer werden, das Waſſer für 4 Pfg. für den Geviertmeter
ihrer Anlage zu bekommen. Die Verſammlung beſchloß, ihnen
das Waſſer für Pfg. zu laſſen und ſtellte eine etwaige Er
mäßigung in Ausſicht. Lange wurde über die Herſtellung eines
Anbaues an das Spritzenhaus beraten, man kam jedoch zu keiner
Einigung. Die Wahl eines Mitgliedes in den Vorſtand der
Städtiſchen Licht- und Waſſerwerke und die Einführung einer
Berufsvormundſchaft wurden vertagt.

Calbe a. d. Milde, 27. Jan. Verſchiedene s.) Der
am Sonnabend abgehaltene Wochenmarkt brachte wiederum
eine ſehr zahlreiche Anfuhr von Ferkeln, Polk- und Futter-
ſchweinen. Der Preis ſtellte ſich für 4—-7-Wochenferkel auf 30
bis 42 Mark das Paar. Pölke wurden mit 28--42 Mark bezahlt.
Futterſchweine koſteten 4260 Mark. Anweſend waren von
außerhalb 30 Händler. Der Markt endete ohne Ueberſtand.
Das hieſige Chriſtian Berte ſche Ehepaar feierte die gol-
dene Hochzeit im Kreiſe von 10 erwachſenen Kindern. Vom
Könige wurde dem Jubelpaar ein Gnadengeſchenk von 50 Mark
zuteil. Jn der Stadtverordnetenſitzung wurde der Bau einer
Straße von Calbe nach Bühne beſchloſſen. Der Koſtenaufwand
beträgt 140 000 Mark. Davon entfallen auf Calbe 85 000 Mark,
auf Bühne 65 000 Mark. Jedoch kann von den Ortſchaften die
Chauſſee nur gebaut werden, wenn von der Regierung die
nötigen Beihilfen gewährt werden. Nach Fertigſtellung der
Straße wird die Verwaltung vom Kreiſe übernommen.

Sangerhauſen, 27. Jan. (Bei der Schlußfeier)
der Aufführungen des Delbrückſchen Feſtſpiels „Das Volk ſteht
auf“ wurde angeregt, auch 1915 gelegentlich der Feier der hun-
dertjährigen Zugehörigkeit zu Preußen wieder ein entſprechendes
Feſtſpiel aufzuführen. Die jetzigen 10 Aufführungen ſind von
etwa 6500 Perſonen beſucht worden und haben eine Einnahme
von rund 5000 Mk. ergeben. Einer der erſten Aufführungen hat
der Verfaſſer Pfarrer Kurt Delbrück in Schöneberg bei Berlin
beigewohnt.

Kus Nah und Hern.
Ein Hundertjähiger an Kaiſers Geburtstag. Am geſtrigen

Geburtstag des Kaiſers vollendete der älteſte Einwohner des
ſächſiſchen Ortes Mülſen-St. Niklas, Vater Straaß', ſein
100. Lebensjahr. Er iſt faſt während ſeines ganzen Lebens
in ſeiten Geburtsorte geblieben, nur während ſeiner Militärzeit,
die er 48383-—1838 in Leipzig verbrachte, nicht. Seine Gattin
hatte der Hundertjährige ſchon vor 27 Jahren verloren, zwei
Kinder ſtarben gleich nach der Geburt. Der Greis lebt jetzt bei
ſeinem Pflegeſohne. Noch bis vor wenig Wochen war er wohl
und munter, doch hat ihn eine Jnfluenza ſehr heruntergebracht.
Geſicht und Gehör ſind ſchwach geworden.

Grubenunglück. Jm Egmont-Schacht der Schleſiſchen Kohlen-
und Kokswerke zu Gottenberg verunglückten geſtern morgen bei
der Einfahrt der Frühſchicht durch zu ſchnelles Aufſetzen des
Förderkorbes einige Bergleute. Drei von ihnen wurden ſchwer-
verletz ins Waldenburgiſche Knappſchaftslazarett übergeführt.
Streit und Revolverſchießerei. Der Tiſchler Gottlieb Mö-

dinger in Cannſtatt geriet mit dem Mechaniker Kleinknecht, der
zu Mödingers Ehefrau Beziehungen unterhielt, aus dieſem
ſenne in Streit. Beide verletzten ſich durch Revolverſchüſſe

wer.
Ein Vikar als Defraudant. Jn lothringiſchen kirchlichen

Kreiſen bildet ein großer Skandal, den die klerikale Preſſe zu ver-
tuſchen ſucht, das Tagesgeſpräch. Der Vikar Fiakre aus Lan-
dingen bei Saarburg iſt im Anſchluß an eine gerichtliche Unter-
ſuchung verſchwunden. Der Vikar hat ſich als Kaſſierer eines
kirchlichen finanziellen Unternehmens in Marſal bei Chateau-Sa-
lins in Spekulationen eingelaſſen, die die Mitglieder faſt 100 000
Mark koſteten. Wegen eines Liebesverhältniſſes wurde der Vikar
nach dem kleineren Orte Landingen verſetzt, von wo er jetzt mit
einer Frau unter gleichzeitiger Mitnahme der der dortigen Kirche
gehörenden Wertgegenſtände verſchwunden iſt.

Panik in einem Volkstheater. Eine furchtbare Panik, in deren
Verlauf mehrere Perſonen erheblich verletzt wurden, entſtand
geſtern abend in dem Pariſer Volkstheater „Belleville“ anläßlich
der Premiere eines neuen Senſationsſtückes. Jm letzten Akt dieſes
Stückes ſollte eine Löwin auf der Bühne erſcheinen. Durch
einen unglücklichen Zufall gelang es nun dem Tiere, ſich einen
Ausweg aus dem Käfig zu verſchaffen. Zum Entſetzen des an
weſenden Publikums erſchien plötzlich das mächtige Tier mitten
auf der Bühne. Es entſtand eine furchtbare Verwirrung und
unter lauten wglrruzen drängte alles zu den Ausgängen. Das
grelle Licht und die Schreckensrufe der Zuſchauer erſchreckten das
ſonſt zahme Tier derart, daß es mit einem mächtigen Satz über
das Orcheſter hinweg mitten in eine der vorderen Logen ſprang, in
der ſich der Direktor nebſt ſeiner Frau befand. Beide flüchteten
entſetzt. Glücklicherweiſe aber ſtand gerade dieſe Loge mit den
hinteren Bühnenräumen durch einen Korridor in Verbindung und
dem ſofort hinzueilenden Dompteur gelang es, daß Tier dort hin-
durch zu drängen und dann leicht einzufangen. Jn der wilden
Panik waren ſieben Perſonen zu Boden getreten worden, die teils
mehr, teils weniger ſchwere Verletzungen erlitten. Die Vorſtellung
mußte natürlich ſofort abgebrochen werden.

Bruning in Hamburg. Geſtern abend 8 Uhr iſt der De-
fraudant Wilhelm Bruning und der mit ihm verhaſtete
Mehler Adalbert Kranich mit dem Dampfer „Titania“ der Ham-
burger Reederei Adolf Kirſten am Dahlmannsquai in Hamburg
angekommen. Sie befanden ſich im ſicheren Geleit der Berliner
Kriminalkommiſſare Gennat und Fritſch, und des Hamburger
Kriminalwachtmeiſters Fauſtmann. Um 11,83 nachts wurden ſie
in einem Abteil dritter Klaſſe des fahrplanmäßigen Zuges nach
Berlin weitertransportiert.

Der Raubmörder Sternickel war nach einer kürzlich durch
die Preſſe gegangenen Nachricht in den Verdacht gekommen, den
Mord an der 183jährigen Martha Pirrung in Schiffweiler im
Jahre 1908 verübt zu haben. Eine von dem Bürgermeiſter von
Neunkirchen-Wiebelskirchen an das Polizeipräſidium in Berlin
gerichtete Anfrage hat aber ergeben, daß Sternickel ſich in dem
Jahre der Mordtat (1908) in der Gegend von Neuruppin und
Stendal aufgehalten hat. Auch liegen ſonſt keinerlei Tatumſtände
vor, daß Sternickel bei dem Morde an der Martha Pirrung in
Frage kommen könnte. Damit ſind die Vermutungen, der ſeiner-
zeit bei dem Oekonomen Schäck in Neunkirchen bedienſtet ge
weſene Knecht Johann Weiß ſei mit Sternickel identiſch, hinfällig.

Der Skifahrer Guenther tot aufgefunden. Der Skifahrer
Oskar Guenther aus Zittau (Sachſen), der, wie berichtet, am
Gepatſchtale verunglückt iſt, wurde tot unter einer Lawine auf-
gefunden. Das Unglück ereignete ſich am Nörderberg in Gegen
wart der Braut Guenthers. Dieſer war in Innsbruck Geſchäfts
leiter einer Möbelfabrik.

Feuersbrunſt. Jn der Neuen Mühle zu Kaiſerslautern
brach in der vorvergangenen Nacht eine Feuersbrunſt aus. Der
Mühlenbeſitzer wurde tot aus den Trümmern des Hauſes hervor
gezogen. Die Feuerwehrleute, die beim Löſchen tätig waren,
erlitten erhebliche Verletzungen.

Eine Jngenieursgattin ermordet. Die Gattin des Jnge-
nieurs Thiemes iſt in ihrer Wohnung zu Petersburg ermordet
worden. Der Tat verdächtig ſind zwei junge unbekannte Leute,
di kurz vor Entdeckung des Mordes die Wohnung verlaſſen

atten.
Ein ſchweres agir hat ſich unweit der dritten Avenue auf

der NewYorker Hochbahn ereignet. Dort ſtießen zwei Züge auf
einander, wobei durch den L Kurzſchluß mehrere Wagen
in Brand gerieten. Etwa 20 Paſſagiere wurden hierbei ſchwer
verletzt. Die Feuerwehr war raſ zur Stelle und brachte die
erſte Hilfe. Die Paſſagiere a ſich in wilder Aufregung an den
Pfeilern der Hochbahn hinunter. Die Retter hatten Mühe, die
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wilder Panik fl Frauen und Kinder vor weiterem
Inheil zu bewahren. Eine Frau wurde r zwei andere

konnten nur noch als verkohlte Leichen aus dem brenen We en herausgezogen werden. Der Betrieb iſt unter

brochen worden iſer Untergrund aDynamitattentat auf der Pariſer Untergrundbahn. Auf der

t 8 x r heh JDirdſüdStadtbahn erfolgte eine in böswilliger icht durerhe enn herbeigeführte Exploſion. Ein großer Teil der
t fertiggeſtellten Tunnelarbeiten wurde zerſtört. Wäre die5 el cpolrone nur einen Meter weiter vom Fundort der Spuren
e t worden, ſo wäre die Gasleitung nächſt dem großen Magazin
e Bonmarche explodiert und es wäre eine Kataſtrophe von
W eheurem Um 773 Der Straßenkörper des Bonmarché
J be ſchwer beſchädigt. Es handelt ſich, wie es ſcheint, um die
Tat eines mit Anarchiſten in Verbindung ſtehenden entlaſſenen
Arbeiters.

Nnus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 28. Januar.

Der Kaiſerfeſttag in Halle.
Das Feſtmahl im Stadtſchützenhauſe.

Das Kaiſerlied.
Das von Sr. Majeſtät unſerem Kaiſer mit eigener Hand ge

ſchriebene Gedicht „Das Kaiſerlied“, welches wir kürzlich aus
einem Autographenkatalog von Stargardt in Berlin zum Abdruck
gebracht, ſſammt, wie uns von hochgeſchätzter Seite mitgeteilt
wird, aus der Kneipzeitung der Bubenreuther in Erlangen und
war urſprünglich in ein Luſtſpiel eingelegt, das 18883 beim
Jubiläum der Burſchenſchaft aufgeführt wurde. Der Dichter
Ernſt Schneider, damals Amtsrichter in Hof, iſt jetzt Reichs
gerichtsrat in Keipzig. Das Kaiſerlied iſt komponiert worden
und in mehrere Kommersbücher und auch in ein Leſebuch für
höhere Schulen übergegangen.

Oberſt Wentſcher Brigadekommandeur.
Oberſt Wentſcher, Kommandeur des Mans-

felder Feldartillerie- Regiments Nr. 75, wurde
zum Kommandeur der 20. Feldartilleriebrigade
ernannt. Die 20. Brigade hat ihren Sitz in Hannover.
Bisheriger Kommandeur war Generalmajor Prinz Friedrich von
SachſenMeiningen. Dieſer Brigade gehören an das Feld-
artillerie- Regiment von Scharnhorſt (1. Hannoverſches) Nr. 10 und
das Niederſächſiſche Feldartillerie- Regiment Nr. 46.

Das Werden des Kbſolutismus.
Am Freitag ſprach im akademiſch-ſtaatswiſſen-

ſchaftlichen Verein Herr Profeſſor Dr. Heldmann über
das Weſen und Werden des Abſolutismus. Nach
einer kurzen Erläuterung des Begriffs „Abſolutismus“ ging der
Vortragende auf deſſen geſchichtliche Entwicklung ein. Nachdem
Roſcher drei Geſtellungsformen des ausgebildeten Abſolutismus,
den theokratiſchen (Philipp II. von Spanien), den höfiſchen (Lud-
wig XIV.) und den aufgeklärten Abſolutismus (Friedrich der
Große) unterſchieden hatte, gab Reinhold Koſer eine mehr auf
hiſtoriſchem Standpunkt ſtehende Darlegung. Hierbei lenken die
Aufmerkſamkeit zunächſt auf ſich gewiſſe Vorſtufen des ausge
bildeten Abſolutismus. Er iſt entſtanden als Abſchluß der mittel-
alterlichen Verfaſſungsentwicklung, als deren Grundlage die
feudaliſtiſche Ordnung des Lehnsſtaates anzuſehen iſt. Eigentüm-
lich iſt dieſem Lehnsſtaat die degzentraliſtiſche Beſchränkung der
oberſten Landesgewalt. In der lokalen Verwaltung entſteht all
mählich ein nur vom Landesherrn abhängiges Berufsbeamtentum,
Aus dem Lehnsſtaat entſteht der Ständeſtaat, in dem der Landes-
herr eine geordnete Beziehung zwiſchen ſich und den nachgeord-
neten Gewalten ſucht. Die Stände treten dem Landesherrn als
Geſamtheit entgegen; als vermittelndes Zwiſchenglied bildet ſich
der aus ihren Reihen W grawgen Rat zur Leitung der Ver
waltung. Die Zentralgewalt erſtarkt immer mehr; es entſteht
ein tatſächlicher, wenn auch noch nicht rechtlicher Abſolutismus.
Die mächtigſte Unterſtützung fanden die abſolutiſtiſchen Jdeen je-
doch in den geiſtigen Strömungen des ausgehenden Mittelalters
mit ihrem wiedererwachten Intereſſe für das Studium des
klaſſiſchen Altertums. Unter dem Einfluſſe antiker Anſchauungen
wurde der Fürſt aus der erſten unter mehreren gleichberechtigten
Gewalten zum unbeſchränkten Gebieter. Die Stände, einſt gleich
berechtigt neben ihm ſtehend, verlieren ſchon im 15. Jahrhundert
das Selbſtverſammlungsrecht, die wichtigſte Stütze ihrer Macht,
Indd ſinken zu Organen des Landesherrn herab. Auch in der
Viſſenſchaft findet ſich jetzt unter Anlehnung an altrömiſche
Rechtsgedanken die theoretiſche Rechtfertigung des Abſolutis-
Sag nders bei Jean Bodin in ſeinen ſechs Büchern vom

MännerTurnVerein. Wie alljährlich, beging auch in dieſemJahre die „Alte Herren Abteilung des m än S
7 „Müllers Hotel“ bei zahlreicher Beteiligung ihre rn
urtstagsfeier in Form eines Feſteſſens, an dem auch die Damen

teilnahmen. Während der Tafel nahm Herr Engler als Alters
präſident Gelegenheit, die Anweſenden aufs her lichſte zu be
güten und gab ſodann einen geſchichtlichen Rücktritt über das
verfloſſene en unter beſonderer Berückſichtigung desgert unſeres Turnvaters Jahn in der damaligen für unſer
Sedan ſo ſchweren Zeit und ſchloß mit einem Hoch auf gaſer
Elbe II. Herr Gauturnwart Löffler feierte die Damen.
Da Quartett von ſangeskundigen Turnbrüdern brachte ſchöne

ieder wirkungsvoll zum Vortrag und fidele Tafellieder erhöhten
noch die Stimmung. Den Schluß bildete ein Tänzchen.
wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.

Die erſte „Parſifal“ Aufführung in Monte Carlo hat nunam Sonntag ſtattgefunden. Die Aufführung vor laden
ſagen hatte einen ſtarken Erfolg. Anfangs kam es zu pein
u Zwiſchenfällen, da man mehr Gäſte geladen hatte als das
du Haus S faſſen vermag. Die Vorſtellung blieb jedoch
urchaus im Hpernhaften ſtecken, erreichte keinesfalls das Bah

reuther Niveau.

Gerichtsſaal.
Ein verurteilter ehemaliger Offizier. Das Landgericht

München verurteilte den ehemaligen Oberleutnant Johann Nagel
von Germersheim, der als Rechnungsführer des bayeriſchen
Vereins vom Roten Kreuz in den letzten 12 Jahren die Summe
von 80 000 Mark veruntreut und die Bücher gefälſcht hatte, zu
dier Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrenrechtsverluſt.

Sport und Jagd.
w. Deutſch-akademiſches Olympia in Leipzig. Jn einer

geſtern in Leipzig abgehaltenen Verſammlung wurde beſchloſſen,
die deutſch- akademiſchen Olympiag vom 16. bis zum
19. Oktober 1913 in Leipzig abzuhalten.

Europa-EishockeyMeiſterſchaft. Bei dem geſtrigen Schluß
kampf um die Europa-Gishockey Meiſterſchaft in München ging
Belgien als Sieger hervor.Schierke. Herr Karpf, Kapitän S. M. S. r
Flügeladjutant S. M. des Deutſchen Kaiſers, iſt in Schierke ein
getroffen und in Hotel Curhgus abgeſtiegen.

CLetzte Telegramme.
Der Schluß der Kaiſergeburtstagsfeier.

Berlin, 28. Jan. Geſtern abend war im Kgl. Opern
hauſe auf allerhöchſten Befehl Galaoper. Geladenes
Publikum füllte Balkon und Ränge. Jn der großen Hof-
loge nahm der Hof Platz. Der Kaiſer führte die Kron
prinzeſſin. Gegeben wurde „Kerkyra“ von Joſef Lauff.
Das erſte Bild ſpielt im alten Kerkyra; das zweite zeigt das
heutige Korfu mit dem Achilleion im Hintergrund. Jn der
Pauſe hielt der Kaiſer Cercle ab.

Zum tödlichen Fliegerunfall.
Aachen, 28. Jan. Ueber den tödlichen Unfall

des 26jährigen Fliegers Hild meldet Prof. Reißner,
der Erfinder des von Hild geſteuerten Eindeckers, dem
„Lokalanz.“: Hild ſtürzte aus geringer Höhe tödlich ab,
als er wegen der ſchwierigen Platzverhältniſſe zu ſteil hoch
ging und abrutſchte. Der Apparat ſetzte zuerſt mit dem
Vorderrahmen und der rechten Flügeſpitze auf, federte zurück
und ſchleuderte den Piloten nach hinten hinaus. Hild hatte
es n abgelehnt, Sturzhelm und elaſtiſchen Gürtel zu
verwenden.

Bruning im Verhör.
Hamburg, 28. Jan. Während der Fahrt von London

nach Hamburg wurde Bruning verſchiedentlich e i ne m
Verhör unterzogen. Erſt allmählich ging er etwas
mit der Sprache heraus. Er erzählte, daß er einen Teil J
unterſchlagenen Geldes im Grunewald vergraben habe.
Dann widerrief er dieſes Geſtändnis und ſagte, er habe das
Geld einem Mädchen gegeben, das damit nach Amerika ge
flüchtet ſei.

Beim Uebernehmen abgeſtürzt.
Helgoland, 28. Jan. Beim Uebernehmen der

Paſſagiere an Bordeines Dampfers ſtürzte
beim Beſteigen des Schiffes die Darſtellerin des Münchener
Künſtlertheaters, Fräulein Ellen Richter, zwiſchen das
bei dem heftigen Seegange auf- und niederpendelnde Motor-
boot und den Dampfer. Jm Fallen zog die Künſtlerin auch
den ſie haltenden Schiffer über Bord. Dieſer beſaß,
obgleich er ſich bei dem Fall ſtark verletzt hatte, die Geiſtes
gegenwart, die junge Dame, die ſich beſonnen und ruhig
verhielt, feſtzuhalten: Den vereinten Bemühungen der
Bootsbeſatzung gelang es, das Boot von der Schiffswand
klarzuhalten und die beiden im Waſſer Liegenden wieder an
Bord zu bringen.

Auszeichnung des rumäniſchen Miniſterpräſidenten.
Bukareſt, 28. Jan. Der deutſche Kaiſer hat dem rumä-

niſchen Miniſterpräſidenten Majorescu das
Großkreuz zum Roten Adler-Orden verliehen.

Börſen- und Handelsteil.
W. Die Wollauktion in London am 27. Januar verlief bei

feſter Tendenz lebhaft, zu vollbehaupteten Preiſen.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 27. Jan,
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.*) (per 1000 kg) 193 196 Amerik. mix. 161 164

Mai runder 1562 155Juli türk. mixedOktober weißer NatalDezember
Erbſen (per 1000 Kg):Roggen (Nrmalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ.goto in )(per 1000k4) 1öox -17o Bl. u. ruft Futterware 5

Mai feine Taubenerbſen 183 194Septbr. ViktorigerbſenOktober Kleine KocherbſenDezember
Gerſte (per 1000 Kg) Weizenmehl (per 100 Kkg):

Futterg., leichte in. 162--183 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
do. ſchwere 162 183 ab Bahn u. Speicher 24.25 28.00

ruſſ. u. Donau leichte Nr. o u. brutto einſchl. Sack
e en ab Bahn u, Speicher 21.20--23.50

afer (Normalgew 460 g): Weizenkleie:Jnl. fein (p. 1000kg) 187--204 grobe und ſeine 11.40--11.90

do, mittel do. 172-186 oggenkleie 11.50--12.00
do. do.wi n Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 193--196 inländ. fein 185--200,
abfallender mittel 168-184, gering
Mai 210 210 MaiJuli 2114 -211 Juli 1744 175 174
D ez. Weizenmehl (per 100 Kkg):Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 160- 170

feiner T (feinſte Marken über Nottz).Viat 1753 176 176

Sir e e r erDez. T. ab Bahn u, Speicher 21.20—23.50

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25--28.00

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Mai Dez.
amerikan, mixed 160--163) Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 151-154 (ab Bahn u. Kahn) Jan. 65.90 66. 00

Mai Mai 10913 64.00 Br.Dezbr. Novbr.Düngemittel.
Ragdeburg, 27. Jan. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lief. Herbſt
Frühjahr 1913 11,70 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x

72 3 pr. T ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 4 509--63 4 r.
und 15--16 3 9,40-10.00 per 50 x frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9L 3 8,40 per b0 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 1 8,35 .4 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 16 4 pr. frachtfrei Statnonen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 1 4,85,
40 x 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14- 18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55-—68 1 8,65 Erdnußkuchenmehl 52—56 4 8,60, Seſamkuchenmehl
50 5 8,20, Mohnkuchenmehl 40--43 7,70, Rapskuchenmehl 40
bis 43 7,00 Kokoskuchen 30 J 8,80 Palmkernkuchen
Wiaizenafutter 25--30 h 7,75 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 4 6,00 aromat. Schlempe 30 35 J 7,20
re 20--24 Fiſchfuttermehl, zirka 55 und 20
phosph. Kalk 12,60 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,00 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenlſadungen Frachtvarität ab Magdeburg.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 27. Januar von der Preisbericht

elle des D. L.-R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
r 50 kg. Berlin: Rote Daber 8,10--3,30 Andere rote Sorten

2,15 2.30 Maanum bonnm '2,20 2,40 Weiße runde 2,20 2,30.
Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken

frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet
Flocken: Mügeln Leipzig Stat. Mügeln b. Oſchatz 8,80 (bez.), Oſter
burg (Alimark) Stat. Oſterburg 7,70 (bez.). D. L.MR.

Magdeburg, 27. Januar. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 27,25--27,76 Mk. Tendenz: feſt,

Berlin, 27. Januar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Januar Februar prima 26,50 Mk., feuchte Stärke 18,70 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 27. Januar. Branntwein 85 Vol.*, für 100 kg

104--105 Lti.) 81,75--62,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 k
105 106 Ltr.) 03,75--094,75 Mk. per loko ohne Faß ab Brenneret,

nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfahrikantep,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 27. Januar. Spirttus ruhig, Januar 31 G.,
Januar- Februar 31 G., Februar-März 31 G.

VParise, 27. Januar. Spiritus ruhig, Januar 36,60, Febr. 37,00,
Mai-kluguſt 38,75, September Dezember 38,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 27. Januar. Rüböl loko 68,00, Mai 66,00.
Hamburg, 27. Januar. Rübbl ruhig, loko verzollt 67,00.
Ämſterdam, 27. Januar. Leinbl feſt, ioko 27/,, Februar 269,,

Februar April 26 MaiAuguſt 25, September Dezember 24
Paris, 27. Januar. Rübbl ruhig, Januar 74,00, Febr. 72,26,

MärzJuni 69,75, Mai Auguſt 68,00.
Zucker.

W. Hamburg, 27. Januar. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 80
Nendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per Januar 9,621 per März 9,76, per Mai 10,00,
per Auguſt 10,26, per Oktober 10,00, per Dezember 10,07
Tendenz: ruhig.

W. London, 27. Januar, Rüben Rohzucker 88 e o ſh.
6 d. Wert, ſtetig. Javazucker m o prompt 10 ſh. 6 Verkäufer, ſtetig

affee.
Hamburg, 27. Januar. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average SEantos.) März 67 G., at 68 H.,,
September 68 G., Dezember 679 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 27. Januar. Java Kaffee, good ordinary
behauptet, loko 54,

Havre, 27. Januar. Kaffee Good average Santos März 83,
Mai 83 September 84, Dezember 83*/ Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 25. Januar. Kaffee. Zufuhren 3000 Sack
in Rio, 19 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 27. Januar. Baumwolle, ſtill, Upland middling

loko 64,00 Mk.
Autwerpen, 27. Januar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Februar 5,92 Oktober 5,92 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 27. Jan. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Jan.

per Jan. -Febr. 6,61, per Febr. März 6,60, per MärzeLlpril 6,60,
per April-Mai 6,59, per MaiJuni 6,59, per Juni-Juli 6,67,
per JuliAuguſt 6,54, per AuguſtSeptember 45, per September
Oktober 6,29, per Oktober-November 6,21.

Metalle.
Amſterdam, 27. Januar. Baneazinn behauptet, loko 187
London, 27. Jan. Blei, ſpan., 16 Lſirl., engl. 7

n r Lſirl., Zink 267/, Lſtrl., ChiliKupfer 69 Lſtrl,, 3 Monate
69 ſtrl.Glasgow, 27. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen ruhig
Middlesborough Warrants per Kaſſa 65 sh. 3 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 27. Januar. Bericht überden Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht),
Auftrieb: 637 Rinder (160 Ochſen, 139 Bullen, 22 Kalben, 202 Kühe,

Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 306 Kälber, 696 Schafe, 3246
Schweine zuſammen 4785 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 94--97,

Schlachtgewicht. Bullen: I. 84--685, II. 681--83, 78 80,
VI. 76--77, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 90--92, II. 85-—87, III. 850--84, IV. 74--79, V. 68 73
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
73--76 Kälber: I. II. 63-67, III. 56--62, IV. 46--bb,
II. 43--45, III. 33--42, IV. V. C für 560 kg Lebend
ewicht. Schweine: I. 80--81, II. 80--82, III. 77--79,
V. 74--76, V. 68--73 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber

ſtand: 83 Rinder, davon 15 Ochſen, 26 Bullen, 38 Kühe, 3 Kalben,
Kälber, 60 Schafe, 135 Schweine. Geſchäft sgang: Rinder,

ſchlecht, Schweine langſam Kälber, und Schafe mittel.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. RNewYork, 27. Januar. Roter Winter-We loko 112,

ger Mai 98/, per Juli 968 per Sept. per br.
Mais per Mai per Juli per Sept. ehl 3,90.
Getreidefracht nach Liverpool 4!/,.

W. Chicago, 27. Januar. Weizen per Mai 92 per Juli 90
per Sept. 882/,. Mais, per Mai 5187,, per Juli 528/,, per Sept. 53/,.

W. New-York, 27. Jan. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 2,12. Kupfer 15,87.

W. New-York, 27. Januar. Schmalz Weſternſteam 10,60, Rohe
und Brothers 10,96.,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandéberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 26. Jan, 3. 10, 27. Jan. 3.80. SGrochlißz
2,32, 2.48. Nebra Obp. 2.62, 2.77. Nebra Untp,
2.55. 2.70, Brückenp. Kbſen 1.39, 1.38.e Untp. 1,68, 1,78. Trotha 2.80, 3.30, Alseben 2.12,
1.86, 2. 10. Calbe Utp. 1.54, 2.34 Grizehne 1,45, 2.36.

2.90. Bernburg 1.74. 2,45. Calbe Obp.

BVerxantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller
für Provinz und Allgemeines, örſen- und HandelsteilDa Cbeling: für Oertliches: Hgnrich mieſaner Schluß

A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. Sagle.Zank für andel und Industrie Filiale Halle a. S.
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Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. Ernennungen, Be

örderungen, Verſetzungen. Jm aktiven Heere.
erlin, den 27. Januar 1918. Frhr. v. Lyncker, Gen. der Jnf.,

vortragender Gen. Adjutant und Chef des Militärkabinetts Seiner
Majeſtät des Kaiſers und Königs, à la suite des 1. GardeRegts.
zu Fuß geſtellt. v. der Mülbe, Gen.Lt. z. D. in Berlin, zu
letzt Kommandeur der 19. Div., Kohlhoff, Gen.Lt. z. D. in
BerlinWilmersdorf, guies Kommandeur der 35. Div., x v. Vallet
des Barres, Gen.Lt. z. D. in Berlin, zuletzt Direktor des Ver
ſorgungs und Juſtiz Departements im Kriegsminiſterium, der
Charakter als Gen. der Jnf. verliehen, Wagner, Gen. Major
und Kommandeur der 25. Jnf.-Brig., mit der Führung der 38.
Div., v. Häniſch, Gen.-Major und Kommandeur der 4. Garde
Inf.Brig., mit Wahrnehmung der Geſchäfte der Gen.Jnſp. des
MilitärVerkehrsweſens beauftragt, v. Gontard, Gen.Major
und Kommandeur der 79. Jnf.-Brig., in gleicher Eigenſchaft zur
4. GardeJnf.-Brig. verſetzt.

u Gen-Majorenbefördert: die Oberſten Schwarte, Kom
mandeur des Jnf.-Regts. 63, unter Ernennung zum Kommandeur
der 79. Jnf.-Brig., v. Böckmann, beauftragt mit der Führung
der 75. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kommandeur dieſer
Brig., v. Kleiſt mit dem Range eines Brig.-Kommandeurs,
dienſttuender Flügeladjutant, unter Ernennung zum dienſttuenden
General à la suite Sr. Maj. des Kaiſers und Königs, v. Redern,
beauftragt mit der Führung der 11. Jnf.Brig., unter Ernennung
zum Kommandeur dieſer Brig., v. Unger, Kommandeur der
35. Kav.Brig., v. Bülow, bisher Flügeladjutant Seiner Maje-
ſtät des Kaiſers und Königs, Kommandeur der 3. GardeKav.Brig.
Graf v. Schmettow, bisher Flügeladjutant Seiner Majeſtät des
Kaiſers und Königs, Kommandeur der Leib.-Huſ.-Brig., Frhr.
x v. Kap-herr, Kommandeur der 2. Kav.-Brig., Graf v. Pfeil
u. Klein-Ellguth, Kommandeur der 12. Kav.-Brig., Quade,
Kommandeur des Gren.Regts. 11, unter Ernennung zum Kom-
mandeur der 25. Jnf.-Brig., v. Unger, Kommandeur der 3.
Kav.Brig., v. Runckel, Kommandeur des Jnf.-Regts. 64, dieſer
unter Verſetzung zu den Offizieren von der Armee mit Beibehalt
ſeines Wohnſitzes in Prenzlau, v. Stocken, beauftragt mit der
Führung der 49. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kommandeur
dieſer Brig., v. VoigtsRhetz mit dem Range eines Brigez Kom
mandeurs, Chef des Generalſtabes des Gardekorps, Hahndorff,
Kommandeur der 36. Feldart.-Brig., v. Koſchembahr, Kom
mandeur des Jnf.-Regts. 98, unter Ernennung zum Komman-
deur der 84. Jnf.-Brig., v. Sauſin, Kommandeur der Pioniere
des 1. Armeekorps, Schmidt v. Knobelsdorf, Kommandeur des
Jnf.-Regts. 30, dieſer unter Verſetzung zu den Offizieren von der
Armee mit Beibehalt ſeines Wohnſitzes in Saarlouis, v. Müller,
Kommandeur der 34. Feldart.-Brig., Frhr. v. d. Borch, Briga
dier der Gend.Brig. in Elſaß-Lothringen, Neugebauer, Kom
mandeur der 41. Feldart.-Brig., Herzog Robert bon Württem-
berg Königliche Hoheit, à la suite des Ulan.-Regts. 9, unter Be
laſſung in dieſem Verhältnis.

Der Fharakter als Gen.- Major verliehen:
x v. Schumann, Oberſt in der Eiſenbahn-Abteil. des Großen Ge
neralſtabes, v. Fichte, Oberſt z. D. und Kommandeur des Fuß
art.Schießplatzes Wahn.

Der Rang uſw. als Brig.-Kommandeur ver-
liehen: den Oberſten: Graf v. Schweinitz u. Krain Frhr. vonKauder, Flügeladjutant Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs,

Abteil.Chef im Kriegsminiſterium, v. Zieten, Chef des General
ſtabes des 11. Armeekorps, Adams, Abteil.-Chef im Kriegs-
miniſterium. Maſchke, Oberſt und Kommandeur des Jnf.
Regts. 152, mit der Führung der 62. Jnf.-Brig. beauftragt,

Ludendorff, Oberſt und Abteil.-Chef im Großen Generalſtabe,
zum Kommandeur des Füſ.- Regts. 39, Brieſe, Oberſt und
Kommandeur des Landw.-Bezirks III Berlin, zum Kommandeur
des Jnf.-Regts. 64 ernannt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts. Heuer b. Stabe des
Inf.-Regts. 116, unter Ernennung zum Kommand. des Jnf.
Regts 98, v. Götzen beim Stabe des Kaiſer Alexander-Garde-
Gren.-Regts. 1, unter Ernennung zum Kommandeur des Gren.
Regts. 11, Teetzmann, Kommandeur der Kriegsſchule in An
klam, unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.Regts. 30,

Frhr. v. Ziegeſar, beauftragt mit der Führung des Jnf.Regts.
Nr. 13, unter Ernennung zum Kommandeur dieſes Regts., von
Hülſen, Chef des Generalſtabes des 14. Armeekorps, v. Baſſe
witz beim Stabe des Jnf.-Regts. 27, Stamm beim Stabe des
Inf.-Regts. 18, dieſer unter Ernennung zum Kommandeur des
Deutſch OrdensInf.-Regts. 152, Zollern beim Stabe des Jnf.
Regts. 44, unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.Regts.
Nr. 63, v. Suter, beauftragt mit der Führung des Jnf.Regts.
Nr. 172, unter Ernennung zum Kommandeur dieſes Regts.,

Tſcheuſchner, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 65, unter
Verſetzung zum Juf. Regt. 170, mit der Führung dieſes Regts. be
auftragt, v. Daſſel, Oberſtlt. und Kommandeur des Jäg.- Bats.
Nr. 4, zum Kommandeur des Landw.-Bezirks III Berlin,
Tappen, Oberſtlt. mit dem Range eines Abteil.-Chefs im Großen
Generalſtabe, zum Abteil.-Chef in demſelben ernannt.

Verſetzt: die Oberſtlts.: v. Jordan, Bats.-Kommand. im
Inf.-Regt. 180, unter Enthebung von dem Kommando nach
Württemberg zum Stabe des Jnf.-Regts. 116, x Ziedrich, Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 25, zum Stabe des Jnf.Regts. 15,

Zimmermann, Bats.-Kommand. im Jnf.Regt. 51, zum Stabe
des Jnf.-Regts. 44, Vogel, Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt.
Nr. 161, zum Stabe des Jnf.-Regts. 132, x Alefeld, Bat.- Kom
mandeur im Jnf.Regt. 171, zum Stabe des Jnf.Regts. 65,
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v. Lehſer, Bats.Kommandeur im Gren.Regt. 2, zum Stabe
des Jnf. s. 98, Wohlgemuth, Bats.Kommandeur im Jnf.
Regt. 150, zum Stabe des Inf.Regts. 43, Zwenger, Oberlt.
im Jnf.-Regt. 18, unter Enthebung von der Stellung als Bats.
Kommandeur zum Stabe des Regiments übergetreten.

Zu Oberſtleutnants befördert: die Majore und
Bats.Kommandeure: v. Linſingen im Jnf.Regt. 95, Jung-
hans im Füſ. Regt. 86, v. ltStutterheim im Jnf.Regt. 92,
dieſer unter Verſetzung zum Stabe des GardeGren.Regts. 2,

Storch im Füſ.-Regt. 87, Engelhart im Jnf.- Regt. 45,
Schimmelfennig v. der Oye im Jnf.-Regt. 44, v. Rath im

Jnf. Regt. 31; die Majore: Frhr. v. Dalwigk zu Lichtenfels,
Kommandeur der Kriegsſchule in Glogau, v Kameke, Kom
mandeur der Kriegsſchule in Neiße.

Der Charakter als Oberſtleutnant ver-liehen: den Majorew z. D.: Krumbholtz, zugeteilt der For
tifikation in Metz Jatobi, Pferdevormuſterungskommiſſar
in Lötzen, Fenski, Kommandeur des Landw.-Bezirks Jnſter
burg, Conradi, Kommandeur des Landwehr-Bezirks Inſter
burg, Hoffmann (Ulrich), Major, beauftragt mit Wahrnehmung
der Geſchäfte eines Abteil.-Chefs im Kriegsminiſterium, zum Ab
teilungschef in demſelben, Jonas, Major und Bats. Komman
deur im Füſ. Regt. 33, zum Kommandeur der Kriegsſchule in
Anklam, Herzbruch, Major und BezirksKommandeur im
GardeGren.Regt. 4, zum Kommandeur des Jäger-Bats. 4
ernannt.

Als Bataillons-Kommandeure verſetzt: die
Majore: x Rickert, Adjutant des Generalkommandos des 7. Ar
meekorps, in das Jnf. Regt. 161, v. Fiſcher im Großen Gene
valſtabe, in das Füſ.«Regt. 33, Thierry im Großen General
ſtabe, in das Gren. Regt. 3, v. Müller im Großen General
ſtabe, in das Jnf. Regt. 18, Frhr. v. Lyncker, Adjutant der
Gen.Jnſp. des Militär-Erziehungs- und Bildungsweſens, in das
Garde-Gren.-Regt. 4, v. L'Eſtocq, Adjutant der 15. Div., in
das KönigsJnf.Regt. 145. Wilken beim Stabe des Jnf.
Regts. 168, in das Gren.Regt. 9, x v. Netzer beim Stabe des
Jnf.-Regts. 164, in das Gren.Regt. 5, v. Schütz, Adjutant der
36. Div., in das Gren.-Regt. 10, v. Rommel beim Stabe des
Jnf.-Regts. 29, in das Jnf.-Regt. 171, Kutzbach beim Stabe des
Jnf.-Regts. 169, in das Jnf.-Regt. 25, Frhr. v. Malapert gen.
v. Neufville beim Stabe des Jnf.-Regts. 137, in das Jnf.Regt.
Nr. 143, Graf zu Rantzau beim Stabe des Garde-Jäger-Bats.,
in das Gren.-Regt. 2, v. Matthießen beim Stabe des Jäger
Bats. 1, in das Jnf.-Regt. 150, Frhr. v. dem BusſcheHadden
hauſen beim Stabe des Jnf.-Regts. 158, in das Jnf.-Regt. 25,

v. Ahlefeldt beim Stabe des Füſ.-Regts. 86, in das Jnf.-Regt.
Pr. 31 Fellmann beim Stabe des Gren.-Regts. 6, in das Füſ.
Regt. 33.

Zu Bataillons-Kommandeuren ernannt: die
Majore: Hagemann beim Stabe des Füſ.-Regts. 40, Lü-
decke beim Stabe des Jnf.Regts. 61, 4 Tſchirner beim Stabe des
Jnf.Regts. 566, Mund beim Stabe des Jnf.-Regts. 51,

de Dumas de L'Eſpinol beim Stabe des Jnf.-Regts. 92,
Lockemann beim Stabe des Jnf.-Regts. 78, Härms, Major

im Kriegsminiſterium, zum Kommandeur des Pion.-Bats. 17 er
nannt. x Schacht, Hauptmann und Battr.-Chef im GardeFufz
artillerie-Regt., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kriegs
miniſterium, in das Kriegsminiſterium verſetzt.

Zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium
mit der Maßgabe kommandiert, daß das Kom-
mando einer Verſetzung gleich iſt: die Hauptleute und
Komp.-Chefs: Perrinet v. Thauvenah im Jnf.-Regt. 32,

Meier im Jnf.-Regt. 97; Schultze, Hauptm. und Adjutant
der General-Jnſpektion des Jngen. und Pion.-Korps und der
Feſtungen, dieſer unter Verſetzung in das Pion.-Bat. 15,

v. Gleich, württemb. Major im Großen Generalſtabe, von
dieſer Stellung behufs Beauftragung mit der Führung des Drag.
Regts. 25 enthoben. Kalle, Rittm. und Eskadr.-Chef im Ulan.-
Regt. 11, unter Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe als
Hauptm. in den Generalſtab der. Armee verſetzt. Die Hauptleute
im Großen Generalſtabe: Pfannenſtiel, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 2. Armeekorps, in dieſen
Generalſtab. Jorof& um ert zur Dienſtleiſtung beim
Generalſtab des 1. Armeekorps, in dieſen Generalſtab, v. Ta
ſen, kommandiert zur Sienſtleiſtung beim Generalſtabe des
6. Armeekorps, in dieſen Generalſtab, verſetzt.

Vom 1. Februar l913 ab zur Dienſtleiſtung mit
der Maßgabe kommandiert, daß die Hommandos
Verſetzungen gleich ſind: Kuhl, Major in der Eiſen
bahn Abteil. des Großen Generalſtabes, zur Linien-Komman-
dantur in Mainz, v. Kathen, Hauptm. und Komp.-Chef im
Jnf.-Regt. 161, zur Eiſenbahn- Abteil. des Großen Generalſtabes.

Graf v. Wengersky, Hauptm., kommandiert zur Dienſtleiſtung
als perſönlicher Adjutant des Fürſten von Hohenzollern Königl.
Hoheit, von dieſer Stellung enthoben und unter Beförderung zum
überzähligen Major zum Stabe des Jnf.-Regts. 51 verſetzt.

v. Detten, Oberlt. im 5. Garde-Regt. zu Fuß, zur Dienſt-
leiſtung als perſönlicher Adjutant des Fürſten von Hohenzollern,
Königl. Hoheit, kommandiert. x v. Gillhauſen, Oberlt., kom
mandiert zur Dienſtleiſtung als Ordonnanzoffizier beim Fürſten
zur Lippe, Durchlaucht, zum Hauptm befördert. v. der
Gablentz, Major und Adjutant der 12. Div., zum Generalkom-
mando des 7. Armeekorps verſetzt. v. Uſedom, Hauptm. und
Adjutant des Generalkommandos des 3., Armeekorps, zum Major
befördert.

Ernannt: die Haupileute und Komp.Chefs: Frhr. von
HammerſteinGesmold im GardeGren. Regt. 4, zum Adjutanten
der 15. Div., Steffen im Gren.-Regt. 5, zum Adjutanten der
36. Div., Haun im Jnf. gi 19, unter Beförderung zum
Major, zum Adjutanten der 12. Div., Kieſel im Jnf.-Regt. 28,
zum Adjutanten der Gen.-Jnſp. des Militär-Erziehungs und
Bildungsweſens, v. Keiſer im Jnf. Regt. 91, unter Beförderung
zum Major, zum Adjutanten der 35. Div.

Als Kompagnie-Chefs verſetzt: die Hauptleute:
v. Oppen „Adjutant des Direktors des Allgemeinen Kriegs

Departements im Kriegsminiſterium, in das Jnf.Regt. 19,
v. Frankenberg u. Proſchlitz, Adjutant der 1. Jnf.Brig., in

das Gren. Regt. 3, Wallis, Adjutant der 17. Jnf.-Brig., in
Jnf.-Regt. 47, v. Brauchitſch, Adjutant der 17. Jnf.-Brig., in
das Füſ.Regt. 34, Pflugradt, Adjutant der 30. Jnf.-Brig. in
das Jnf. Regt. 29, Graf v. Büdingen, Adjutant der 55. Jnf.
Brig., in das Füſ.-Regt. 73, Kohl, Adjutant der 66. Jnf.-Brig,
in das Jnf. Regt. 161, v. Trotha, Adjutant der 71. Jnf.Brig,
in das Jnf.-Regt. 24, Zacharige v. Lingenthal, Adjutant des
Gouvernements von Mainz, in das Jnf.-Regt. 159, Sachſſe,
Adjutant des Gouvernements von Ulm, in das Jnf.-Regt. 130.

x Baron v. Ardenne, Hauptm. und Adjutant der 36. Jnf.-
Brig., zum Adjutanten des Allgemeinen Kriegs- Departements im
Kriegsminiſterium ernannt.

Ernannt unter Beförderung zu Haupt-leuten die Oberleutnants: v. Seebach im Gren.Regt. 1,
zum Adjutanten der 17. Jnf.-Brig., Saxer im Jnf.Regt. 45,
um Adjutanten der 1. Jnf.-Brig., Schemmann im Jnf.Regt.z zum Adjutanten der 36. Jnf.-Brig., Tietz im Jnf.Regt. 87,

zum Adjutanten des Gouvernements von Mainz, Roeſe im
Jnf.-Regt. 164, zum Adjutanten der 66. Jnf.Brig., Lange an
der HauptKadettenanſtalt, zum Adjutanten der 30. Jnf.Brig.

Ernannt: die Oberleutnants: v. Brietzke im Garde
Gren.-Regt. 2, unter Enthebung von dem Kommando zur Kriegs
ſchule in Engers zum Adjutanten des Gouvern. von Ulm,

v. Bonin im Garde-FägerBat., zum Adjutanten der 55. Jnf.
Brig., Frhr. Grote im Jnf.-Regt. 93, zum Adjutanten der 71.
Jnf.-Brig., Wollermann im Jnf.-Regt. 129, zum Adjutanten
der 4. Jnf.-Brig. x Nickiſch v. Roſenegk, Rittm. und Adjutant
der 7. Kav.-Brig., als Eskadr.-Chef in das Huſ.-Regt. 12 verſetzt.

v. Hoffmann, Oberleutnant im 2. GardeUlan.Regt., unter
Beförderung zum Rittm. zum Adjutanten der 7. Kav.Brig. er-
nannt. v. Bongé, Rittm. und Adjutant der 2. Kav.-Brig., als
Eskadr.-Chef in das Huſ.Regt. 16 verſetzt. v. Plehwe, Oberlt.
im 1. Leib-Huſ.-Regt. 1, zum Adjutanten der 2. Kav.Brig., von
Lieres u. Wilkau, Oberlt. im Drag.-Regt. 8, zum Adjutanten der
3. Garde-Kav.-Brig., ernannt. x v. Hippel, Hauptm. und
Adjutant der 8. Feldart.-Brig., als Battr.-Chef in das Feldart.
Regt. 22 verſetzt. x Luther, Oberlt. im Feldart.-Regt. 9, zum
Adjutanten der 8. Feldart.-Brig. ernannt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen:
den Hauptleuten: Kuntze, Hauptm. und Adjutant der Eiſen-
bahnBrig., Schauwecker, Hauptm. und Adjutant der Jnſp. der
Feldtelegraphie. Adam, Oberlt. und Adjutant der Train-
Jnſp., zum Rittm. befördert.

Zu den Stäben der betreff. Truppenteile
übergetreten: x Schmula, Major, aggreg. dem Jnf.-Regt.
Nr. 61, Hofrichter, Major, aggreg. dem Jnf.-Regt. 154.

Den betreff. Truppenteilen aggregiert: die
Majore: v. Zimmermann beim Stabe des 4. Garde-Regts. zu

uß, Spalding beim Stabe des Jnf.-Regts. 20, v. Einſiedel
im Stabe des Jnf.Regts. 25, x v. Keiſer beim Stabe des Jnf.

Regts. 28, Bachmann beim Stabe des Füſ.-Regts. 33, Noack
beim Stabe des Füſ.-Regts. 39, Saenger beim Stabe des Jnf.
Regts. 47, Paſſauer beim Stabe des Jnf.-Regts. 48, x Neu-
hof beim Stabe des Jnf.-Regts. 65, aus'm Weerth beim Stabe
des Jnf.Regts. 68, Bachfeld beim Stabe des Jnf.-Regts. 71,

Borcherdt beim Stabe des Jnf.-Regts. 72, Graf v. der
Schulenburg Frhr. v. Bohlen beim Stabe des Füſ.-Regts. 90,

von Schlieben beim Stabe des Jnf.-Regts. 93, x Gandenberger
von Moiſyh beim Stabe des Gren.-Regts. 110, Maas beim
Stabe des Jnf.-Regts. 113, v. Henning auf Schönhoff beim
Stabe des Jnf.-Regts. 143, v. Saldern beim Stabe des Jnf.
Regts. 165, Courtin beim Stabe des Jnf.-Regts. 1738,

Schmidt beim Stabe des Jnf.-Regts. 176, v. Gluszewski,
Major beim Stabe des 2. Garde-Regts. zu Fuß, zum Stabe des
Garde-Jäger-Bats. verſetzt.

Zu überzähligen Majoren befördert: die
charakteriſierten Majore: v. OppelnBronikowski, Platzmajor
in Raſtatt, Graf v. Merveldt beim Stabe des 1. GardeRegts.
zu Fuß; die Hauptleute: Uthemann, Mitglied der Jnf.
Schießſchule, x du Vignau, Mitglied der GewehrPrüfungs-
kommiſſion.

Zu überzähligen Majoren befördert und zu
den Stäben der betreff. Regtr. übergetreten:
die Hauptleute und Komp.-Chefs: v. Dreſow im 4. Garde
Regt. zu Fuß, Beſeler im Gren.Regt. 11, v. Jacobi im
Jnf.Regt. 24, Frhr. v. Kleiſt im Jnf.Regt. 25, v. Weltzien
im Jnf. Regt. 28, Zeihe im Füſ.Regt. 33, Kaether im Füſ.
Regt. 40, v. Luck im Jnf.-Regt. 43, Schumann im Jnf.
Regt. 45, Büſing im Jnf.-Regt. 47, Kienitz im Jnf.-Regt.
Nr. 78, Willde im Jnf.Regt. 82, Lennich im Jnf. Regt. 93,

Bartholomgeus im Jnf.-Regt. 130, Bade im Jnf.-Regt. 137,
Collet im Jnf. Regt. 148, Toelpe im Jnf.Regt. 147.
Unter Beförderung zu überzähligen Ma-joren und Ueberweiſung zu den Stäben der be
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Füſ.Regt. 86, Kleimann im e 8, in das Jnf.Regt.
Nr. 176, v. der Chevallerie im Gren.

imhein a ki im Sat. Reg n in das Jnf.Regt. 168, Kuhl-
ein imgüſFegt. 36, in das Jnf.Regt. 20. Meibauer im Jnf.R
r. 47, in das Jnf.Regt. 84, Gottſchalck im Füſ.Regt. 73, in

im h 136, in das Jnf.Re rnf.Regt. 144, in das r 165, Weigelt im Wr. 146, in das JägerBat. 1, Frhr. v. Maſſenbach im
Regt. 159, in das uns 39, v. der Oſten im Jnf.- Regt.
Nr. 162, in das Jnf.-Regt. 72; Melchers, Hauptm., Komp.
ar an der Unteroff.Schule in Biebrich, in das Jnf.-Regt.

r. 1
Der Charakter als Major verliehen: denHauptleuten zur Disp. und Bezirksoffizieren: v. Levetzow

beim Landw. Bezirk Anklam, Garthe beim Landw. Bezirk
Arolſen, x Janicke beim Landw.Bezirk Bremerhaven, Koene
mann beim Landw. Bezirk Marburg, v. Hirſchfeld beim Land
wehr Bezirk Meiningen, Malue beim Landw.Bezirk Prenz-
lau; x v. Roſenberg, Hauptm. zur Disp., kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Kommando des Landw.-Bezirks I Trier.

Ein vordatiertes Patent ihres Dienſt-grades verliehen: den Hauptleuten und Komp.-Chefs:
v. Lütcken im Garde-Gren.-Regt. 1, vom 21. Juni 1902, von

Sichart im Jnf.-Regt. 16, vom 24. September 1902, x Oeſte im
Jnf.Regt. 20, vom 19. Auguſt 1903, Suche im Jnf.Regt. 26,
vom 19. Juli 1903, Haupt im Jnf.-Regt. 29, vom 20. Juli 1903,
dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 135, x Kittel im J
Regt. 31, vom 20. Dezember 1908, unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 147, Mathi im Jnf.-Regt. 88, vom 3. Februar 1903,
x Ulfert im Jnf. Regt. 138, vom 11. März 1904, Heinrigs im
Jnf.-Regt. 145, vom 20. April 1903, Moeller im Jnf.Regt. 147,
vom 5. Februar 1903, Rübke im Jnf.-Regt. 148, vom 23. März
1904, dieſer unter Verſetzung in das Gren.-Regt. 12, Koeppel
im Jnf.-Regt. 156, vom 23. September 1902, x Bauer im Jnf.
Regt. 166, vom 17. September 1905. x Ruoff, württemberg.
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 131, von dieſer Stellung
behufs Verſetzung in das Jnf.-Regt. 121 unter Kommandierung
v Dienſtleiſtung beim württemberg. Kriegsminiſterium ent
joben.

Verſetzt: die Hauptleute: Staats, Platzmajor in
Pillau, als Komp.-Chef in das Füſ.-Regt. 34, Banſa, Platz
major in Thorn, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 21, von
Franke, Führer der Maſchinengewehr- Abteilung 7, als Komp.
Chef in das Garde-Gren.-Regt. 4; die Hauptleute und Komp.
Chefs: Witte im Gren.-Regt. 3, als Platzmajor nach Pillau,

Cruſe im Jnf.-Regt. 27, als Lehrer zur Kriegsſchule in Hers-
feld, v. Hinüber im Jnf.-Regt. 32, als Platzmajor nach Thorn,

Huber im Jnf.-Regt. 56, in das Jnf. Regt. 27, Pfützen-
reuter im Jnf.-Regt. 131, zur Haupt-Kadettenanſtalt.

Ennecrcerus, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 161, zum
Platzmajor in Koblenz und Ehrenbreitſtein ernannt.

Zu Komp.- Chefs ernannt: die Hauptleute beim
Stabe: v. BVoeltzig des 4. Garde-Regts. zu Fuß, Kehyler des
Gren.-Regts. 1, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 47,

v. Tresckow des Gren.-Regts. 2, x Richter des Gren.-Regts. 8,
dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 23, Wahler des
Gren.-Regts. 5, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 152, von
Brauſe des Gren.-Regts. 11, x Jllgner des Jnf.-Regts. 23,

Meridies des Jnf.-Regts. 25, Burchardt des Jnf.-Regts. 27,
Oehler des Jnf.-Regts. 28, Frhr. Hiller v. Gaertringen des

Jnf.-Regts. 29, v. Seebach des Jnf.-Regts. 31, v. Blomberg
des Jnf.-Regts. 32, nck des Füſ.-Regts. 33, Eichelkraut
des Füſ.-Regts. 35, Hohmann des Füſ.-Regts. 36, Glas-
macher des Füſ.-Regts. 49, x Stade des Jnf.-Regts. 41,

Krieger des Jnf.-Regts. 43, Scholz des Jnf.-Regts. 45,
Hoffmann des Jnf.-Regts. 47, Dihm des Jnf.-Regts. 53,
Bartman des Jnf.-Regts. 56, Peterſen des Jnf.-Regts. 68,
Maſſonneau des Jnf.-Regts. 78, x v. Frankenberg u. Proſch-

litz des Jnf.-Regts. 81, x Chorus des Jnf.-Regts. 82, von
Bülow des Jnf.-Regts. 91, Thümmel des Jnf.-Regts. 93,
x v. Krauſe des Jnf.-Regts. 94, x Michaelis des Jnf.Regts.
Nr. 98, Schumann des Gren.-Regts. 110, Lange des Jnf.
Regts. 113, Bühler des Jnf.Regts. 114, Rehfeld des Jnf.
Regts. 130, Weber des Jnf.-Regts. 131, x Simon des
Jnf.-Regts. 132, Conradi des Jnf.-Regts. 136, x Stilgebauer
des Jnf.-Regts. 137, Fliegel des Jnf.-Regts. 141, Stöck
des Jnf.-Regts. 142, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt,
Nr. 143, x Gerloff des Jnf.-Regts. 143, Bölke des Jnf.
Regts. 144, Heidenhain des Jnf.-Regts. 146, x Becker des
Jnf.-Regts. 156, v. Frankenberg u. Proſchlitz des Jnf.-Regts.
Nr. 160, Dieſterweg des Jnf.-Regts,. 162; die Hauptleute:

Jansſen im Gren.-Regt. 5, x v. Coſſel im Jnf.-Regt. 31.
Zu Komp.- Chefs ernannt unter Beförde-

rung zu Hauptleuten: die Oberlts. Feige (Reinh.) im
Füſ.-Regt. 37, unt. Verſ. in das Gren.- Regt. 3, Schneider im
Jnf.Regt. 57, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 131, Hilde-
brand im Jnf.-Regt. 130.

Ein Patentihres Dienſtigrades verliehen: den
Hauptleuten: x Mühlmann beim Stabe des Gren.-Regts. 4,

v. Kaltenborn-Stachau beim Stabe des Jnf.-Regts. Nr. 64,
x v. Holwede beim Stabe des Füſ.-Regts. 80, v. Stuckrad beim
Stabe des Jnf.-Regts. 153, D'heil, Komp.-Chef im Jäger-Bat. 1.

Zu den Stäben der betreff. Truppenteile
übergetreten: die Hauptleute: v. Damm im Gren. Regt.
Nr. 1, Steinheuer im Jnf.-Regt. 25, x Klutmann im Jnf.
Regt. 27, Plange im Jnf.-Regt. 31, Müller (Julius) im
Füſ.-Regt. 40, Schmittendorff im Jnf.-Regt. 46, dieſer unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 47, Fritze im Jnf.-Regt. 53,

Jordan im Jnf.-Regt. 82, Fels im Jnf.-Regt. 93, Krauſe
im Jnf.-Regt. 98, Laeger im Jnf.-Regt. 144, Hellwig im
Jnf.-Regt. 156, Herzer im Jnf.-Regt. 171, dieſer unter Ver
ſetzung in das Jnf.-Regt. 137, x v. Pleſſen, Hauptm. im Jnf.
Regt. 130, in das Füſ.-Regt. 40 verſetzt.

Zu Hauptleuten befördert und zu denStäben der vetreff. Truppenteile überge-treten: die Oberlts.: Krauſe im Gren.-Regt. 83, Weber
im Jnf.-Regt. 23, Zawada im Füſ.-Regt. 35, Rockſtroh im
Füſ.-Regt. 36, Henſchke im Jnf.-Regt. 43, Frhr. v. Münch-
hauſen im Jnf.-Regt. 91, Frhr. v. Schönau-Wehr im Jnf.
Regt. 113, Holtey-Weber im Jnf.-Regt. 130, Frhr. Löffel-
s W Colberg im Jnf.-Regt. 142, v. Stuckrad im Jnf.-Regt.

r.

Unter Beförderung zu Hauptleuten undUeberweiſung zu den Stäben der betreff. Trup-
penteileverſetzt: die Oberlts.: v. Zitzewitz im 2. Garde
Regt. zu Fuß, in das Gren.-Regt. 11, x v. der Oſten im Garde-

Bat., in das 4, GardeRegt. zu Fuß, Beeſel m Grenade t. b, in das Füſ.-Regt. 83, Lueder im Jnf. Regt. 60,
in das Jnf.Regt. 81, Nieden im Jnf.-Regt. 67, in das Jnf.
Regt. 28, v. der Oſten im Füſ.Regt. 90, in das Jnf.Regt. 29,

inert im rer S 99, in das Jnf.-Regt. 68, Graf vonHennin im Leib-Gren.-Regt. 109, in das In gest. 94, von
Strzemieczny im LeibgardeJnf.-Regt. 115, in das Jnf. Regt.
Nr. 148, Beckert im Jnf.-Regt. 118, in das Jnf.Regt. 131,
x Kotzenberg im Jnf.-Regt. 137, in das Gren.-Regt. 110,
x Hagen im Jäger-Bat. 4, in das Jnf.-Regt. 41.

Zu Hauptleuten, vorl. ohne Patent, be
fördertund zu den Stäben der betreff. Truppen-teile übergetreten: die Oberlts: Keil im Gren. Regt.
Nr. 2, Beher im Gren.Regt. 5, Goßler im et 32,
x Strohmeher im Jnf.-Regt. 45, Treder im Jnf.Regt. 56,

Se ter im Jnf. Regt. 78, Schmitt (Erich) im Jnf.-Regt.
r.

Unter Beförd. zu Hauptl., vorl. ohne Patent,
und Ueberweiſung zu den Stäben der betreff.
Truppenteile verſetzt: die Oberlts.: v. Frankenburg
im Jnf.-Regt. 18, in das W 2 146, Zaehle im Jnf.
Regt. 15, in das Jnf.Regt. 162, Werbe im Jnf.Regt. 97, in
das Jnf.-Regt. 182, x Schultz im Jnf.-Regt. 135, in das Jnf.
Regt. 141, Nelle im Jäger-Bat. 8, in das Jnf.-Regt. 136.
x Graf v. Plettenberg, Oberlt. in der Maſch-Gewehr-Abt. 7,
unter Beförd. zum Hauptm. zum Führer dieſer Abt. ernannt.

Zu überzähligen Hauptleuten befördert: die
Oberlts: v. Weſternhagen im GardeGren.Regt. 4, kommand.
zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe, v. Elpons im
Gren.-Regt. 11, kommand. zur Dienſtl. beim ReichsKolonialamt,

Muhle im Jnf.-Regt. 22, Snethlage im Jnf.-Regt. 30,
Sabinski im Füſ.- Regt. 35, Schmidt im Füſ.Regt. 40,

x Scheringer in demſelben Regt., dieſer unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 68, x Riebes im Jnf.-Regt. 48, Tepfer im Jnf.
Regt. 63, x v. Weſternhagen im Jnf.-Regt. 76, kommand. zur
Dienſtl. beim Großen Generalſtabe, Wagner im Jnf.Regt.
Nr. 82, Dengler im Jnf.-Regt. 85, dieſer unter Verſetzung in
das Jnf.-Regt. 160, v. Pfannenberg im Jnf.-Regt. 91, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 55, Maſius im Jnf. Regt. 92,

Büttner im Jnf.-Regt. 111, Heng im Jnf.-Regt. 142,
Lemcke im Jnf.-Regt. 163, x Friedrichs im Jäger-Bat. 11,

kommand. zur Dienſtl. beim Großen Generalſtabe, Hertel im
JägerBat. 14, Uhde, Hauptm. z. D., kommand., zur Dienſtl.
beim Kommando des Landw.Bez. Lüneburg, zum Bez.Off. bei
dieſem Landw.Begz. ernannt. v. Veltheim, Oberlt. im 1. Garde-
Regt. zu Fuß, in ſeinem Kommando als a bei
des Herzogs von SachſenCoburg und Gotha Kgl. Hoheit auf ein
weiteres Jahr, bis 19. Febr. 1914, belaſſen, v. Wedel, Oberlt,
im Füſ.-Regt. 37, in das Jnf.-Regt. 156 verſetzt. v. Bylburg,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 91, in dem Kommando zur Dienſtl. bei der
SchloßgardeKomp. bis Ende 1913 belaſſen, Wolff, Oberlt. in
der Maſchinengewhr Abt. 5, in das Jnf. Regt. 43, Thies, Lt.
im Jäger-Bat. 2, in die Maſchinengewehr Abt. 5 verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Frhr. v. und zu
Egloffſtein im 1. Garde-Regt. zu Fuß, Frhr. v. Süßkind-
Schwendi im Garde-Gren.-Regt. 2, x v. Sehydlitz-Kurzbach im
GardeGren. Regt. 4, v. der Lehen im Garde-SchützenBat.,

Wittkowski im Gren.-Regt. 5, v. Schauroth im Gren.-Regt.
Nr. 7, Ackermann, v. Skrbenski im Gren.-Regt. 9, von
Varendorff, Klingemann im Jnf.Regt. 13, Heyder im Jnf.
Regt. 14, Hoffmeiſter im Jnf. Regt. 18, Kalcher, x Vetter,

Schulz (Franz) im Jnf.-Regt. 21, x Groetſchel im Jnf.-Regt.
Nr. 22, Bohnenkamp, Dieſterweg im Jnf.-Regt, 28,
Linke im Füſ.-Regt. 34, Petri im Füſ.Regt. 36, Lingens
im Füſ.-Regt. 39, Altnorthoff (Ernſt) im Jnf.-Regt. 45,
x Anſchütz im Jnf.Regt. 46, Seidel (Gerhard), Steinhoff
im Jnf Regt. 48, Kaffanke im Jnf.-Regt. 50, Laßmann
im Jnf.-Regt. 51, Petri im Jnf.-Regt. 53, Hamann,

Richter, v. Loeper im Jnf.-Regt. 54, v. Roſenberg-
Gruszcezynski im Jnf.Regt. 55, Thiele im Jnf.Regt. 58, kom
mandiert z. Dienſtleiſtung bei der Schloßgarde-Komp., Wendt
(Erich) in demſelben Regt., Felmy (Hellmuth) im Jnf.Regt.
Nr. 61, Ziegler, v. Schierbrandt im Jnf.-Regt. 71, Bode
(Gerhard) im Jnf. Regt. 74, Jungeblodt im Jnf.-Regt. 83,

Reuter, Boeß, Fick im Jnf.Regt. 85, Förſter, Beltz
im Jnf.-Regt. 85, Koch im Jnf.-Regt. 88, v. Wellmann im

94, Heldberg im Jnf.Regt. 96, Mechlenburg im
Jnf.-Regt. 112, Brückner im Jnf.-Regt. 113, Hammer im
Jnf.-Regt. 114, Steinbrück, Maske, x Beſſer im Jnf.Regt.
Nr. 128, Lingke im Jnf.-Regt. 136, x Linke, x Keller im Jnf.
Regt. 138, Recknagel im Jnf.Regt. 142, Keller im Jnf.
Regt. 148, Fähndrich im Jnf.Regt. 150, Beſte im Jnf.
Regt. 154, Schmidt im Jnf.-Regt. 157, x Weſſel, x Gabcke
im Jnf.-Regt. 158, Narjes im Jnf. Regt. 159, Hautſch im
Jnf.Regt. 161, x Schwantes im Jnf.-Regt. 163, Walter im
Jnf.Regt. 165, 4 Meyer im Jnf.Regt. 170, kommandiert als
Jnſp.- Offizier an der Kriegsſchule in Potsdam, Protſcher in
demſelben Regiment, Gröning im Jnf.-Regt. 173, Döhmer
im Jnf.-Regt. 174, Dehnecke im Jnf.-Regt. 175, Lohmann
im Jäger-Bat. 1, Buſchendorff im Jäger-Bat. 2, v. Proſch,

Frhr. v. Maltzahn im Jäger-Bat. 3, x Buch an der Unteroff.
Schule in Biebrich, x Bührmann an der Unteroff.Schule in
Weilburg, Mann am Kadettenhauſe in Bensberg, Mücke,

v. Schmidthals, Erzieher am Kadettenhauſe in Oranienſtein,
Verſetzt Hofmann, Oberlt. im Jnf.-Regt. 78, mit

Patent vom 18. September 1909 in das Jnf.-Regt. 32, Simon,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 132, mit Patent vom 20. Auguſt 1908 in
das Füſ.Regt. 86; die Lts.: v. der Heyde im Füſ.-Regt. 309,

Biedermann im Jnf.Regt. 56, in das Jnf.-Regt. 145, x Frhr.
v. Saß im Jnf.Regt. 47, in das Jnf.-Regt. 150, x v. Rode im
Jnf.-Leibregt. 117, in das LeibgardeJnf.-Regt. 115, Steffen
im Jnf. Regt. 129, in das Jnf.-Regt. 172.

Kämnitz, Lt. d. Reſ. des Jnf.Regts. 46, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Jnf.-Regt. 130, als Lt. mit Patent vom
1. März 1910 im ketztgenannten Regt. angeſtellt, x Schmidmann
gen. v. Wuthenow, Portepeeunteroffizier, Unterprimaner der
HauptKadettenanſtalt, als Fähnr. im Jnf.-Regt. 31 angeſtellt.

„Verſetzt: die Hauptleute: Frhr. Raitz v. Frentz, Komp.
Führer an der Unteroff.Schule in Ettlingen, zur Unteroff.Schule
in Biebrich, Schmidts, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 135, als
Komp.Führer zur Unteroff. Schule in Ettlingen, Picht, Komp.
Führer an der Unteroff.-Schule in Jülich, als Komp.-Chef in das
Jnf.-Regt. 148, Stoltz, Oberlt. an der Unteroff.Vorſchule in
Wohlau, als Komp.-Führer zur Unteroff.-Vorſchule in Jülich,
x v. Schlemmer, Lt. im Jnf.-Regt. 83, zur Unteroff.-Vorſchule in
Wohlau.

Verſetzt: Frhr. v. MüllenheimRechberg, Hauptm. und
Mitglied der GewehrPrüfungskommiſſion, als Komp.-Chef in das
JägerBat. 5, v. KnobelsdorffBrenkenhoff, Hauptm. u. Führer
der Maſchinengewehr Abteil. 8, als Mitglied zur Gewehr-Prü-
fungskommiſſion.

Kommandiert: Müller, Oberlt. im Jnf.Regt. 141,
kommandiert Dienſtſtellung bei der Gewehr-Prüfungskom-
miſſion, als Aſſiſt. zu dieſer Kommiſſion, Gießer, Oberlt. im

r 166, zur Dienſtleiſtung bei der Gewehr-Prüfungskomſion. v. Keriet Oberlt. In der GardeMaſ t ewehr-
Abteil. 2, von dem Kommando als Aſſiſt. bei der wehr-Prü-
fungskommiſſion enthoben und unter Beförderung zum Hauptm.
um Führer der Maſchinengewehr Abteil. 8 ernannt. Heiſer,
berlt. im J 97, unter ung in dem Kommando als

Adjutant bei der Gewehr-Prüfungs h und unter Ver-
ſetzung in das Jnf.-Regt. 58 zum überzähl. Hauptm. befördert.
Kronprinz des Deutſchen Reiches und Kronprinz
von Preußen, Kaiſerliche und Königliche Hoheit, Major und
Kommandeur des 1. Leib.-Huſ.-Regts. 1, à la suite des 1. Garde-
Regts. zu Fuß, des Gren.Regts. 1, des Kür.Regts. 2, des 2.
GardeLandw.Regts. und des 1. See-Bats., zum Oberſten be
ördert. v. Selchow, Oberſt und Kommandeur des Huſ.
egts. 15, mit der zug der 28. Kav.-Brig., Frhr. v. Hover-

beck gen. von Schoengaich, Major beim Stabe des Drag.Regts. 18,
unter Verſetzung zum Huſ.Regt. 15, mit der Führung dieſes
Regts. beauftragt. v. Puttkamer, Major und Eskadr.-Chef
im Huſ.Regt. 16, zum Stabe des Drag.-Regts. 18 verſetzt.
Frhr. von Senden, Oberſt und Flügeladjutant, Kommandeur des
LeibGardeHuſ.Regts., unter Enthebung von letzterer Stellung
in die Reihe der dienſttuenden Flügeladjutanten Seiner Majeſtät
des Kaiſers und Königs übergetreten. x v. Dommes, Oberſtlt.
und dienſttuender Flügeladjutant, unter Belaſſung in dem Ver
hältnis als Flügeladjutant Seiner Majeſtät des Kaiſers und Kö-
nigs, zum Kommandeur des Leib-GardeHuſ.Regts. ernannt.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: Maaß, Kom
mandeur des Drag.-Regts. 11, Koch, Kommandeur des Drag.
Regts. 7, Frhr. v. Maltzahn, Kommandeur des Drag.Regts. 12,

v. Quaſt, Kommandeur des Kür.Regts. 3. ürte Reichlin
v. r räh Major und Lehrer am Militär-Reitinſtitut, zum
Stabe des Ulan.Regts. 5 v. Kügelgen, Rittm. und Eskadr.-Chef
im r 11, als Lehrer zum Militär-Reitinſtitut, von
Brockhuſen, Rittm. im Drag.-Regt. 17, mit dem 1. Februar 1913
als Eskadr.-Chef in das Ulan.-Regt. 11, verſetzt.

Zu r Majoren befördert: vonFreyburg, charakteriſ. Major und Eskadr.-Chef im Ulan.Regt. 8;
die Rittmeiſter und Eskadr.-Chefs: v. r im Kür.Regt. 6,
x Gerhardt im Drag. 9, v. Frantzius im 1. Leib.-Huſ.-Regt. 1,

v. Naszewski im Huſ.-Regt. von Schill (1. Schleſ.) 4, von
Schierſtaedt im Huſ.-Regt. 8, v. Diebitſch im Ulan.Regt. 14,
v. Rundſtedt, Rittm. und Vorſitzender der 2. Remontekommiſſion.

Ein vordatiertes Patent ihres Dienſtgrades
verliehen: den Rittmeiſtern und Eskadr.-Chefs: v. Madai
im Kürx. Regt. von Seydlitz (Magdeburg) 7, vom 19. Aug. 1904,

v. Strempel im 3. Schleſ. Drag.-Regt. 15, vom 20. März 1904,
v. Kßler im Huſ.-Regt. von Zieten (Brandenburg) 3, vom

22. einber 1902, Lucius im 2. Weſtfäl. Huſ.-Regt. 11, vom
28. Januar 1904, dieſer unter Verſetzung in das Ulan.-Regt. Graf
Haeſeler (2. Brandenburg), 11, v. Randow im Jäger-Regt. zu
Pferde 2, vom 29. Januar 1904.

Zu Eskadr.- Chefs ernannt: v. Kleiſt Rittm. imyrntanRegt, Frhr. v. Ayx, Rittm. im 2. Weſtfäl. Huſ.
egt. 11.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen:
den Rittmeiſtern und Eskadr.-Chefs: Wernitz im Drag.Regt.
Nr. 18 Frhr. v. BreidbachBürresheim im Huſ.Regt. 7.

Zu überzähligen Rittmeiſtern befördert:
die Oberlts.: x v. Maſſow im Kür.-Regt. 3, Fuhrmann im
Drag. Regt. 1, Borbſtaedt in demſelben Regt., dieſer unter
Verſetzung in das Huſ. Regt. 14, Briegleb im Drag. Regt. 16,

Prigge im Huſ.-Regt. 9, unter Enthebung von dem Kommando
als Jnſp.- Offizier an der Kriegsſchule in Potsdam und Ver-
ſetzung in das Ulan.-Regt. 4, x Thon im Jäger-Regt. zu Pferde
Nr. 6, Meyer, Lehrer an der Offizier-Reitſchule in Pader-
born, Prinz von Ratibor und Corvey, Oberlt. im Leib-Garde-
Huſ.-Regt., ein auf den 19. Juli 1910 vordatiertes Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen, Graf v. Platen-Hallermund, Oberlt.
im Kür.-Regt. 2, auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei des Groß-
herzogs von Sachſen Königlicher Hoheit kommandiert.

Verſetzt: die Oberlts. v. Kröcher im Kür.-Regt. 6, m. Pat.
vom 28. Jan. 1910 in das Regt. der Gardes du Corps, e v. Roth-
kirch u. Panthen im Drag.-Regt. 8, mit Patent vom 19. Auguſt
1910 in das Leib-Garde-Huſ.-Regt., v. Bardeleben im Ulan.
Regt. 2, mit Patent vom 5. Auguſt 1909 in das Drag.Regt. H.
x Graf zu Stolberg-Wernigerode, Oberlt. der Reſ. des Huſ.
Regts. 4, mit der Berechtigung zum Tragen der Uniform des ge
nannten Regts. zu den Offizieren à l. s. der Armee übergetreten,
x Siebenbürger, Oberlt. im Feldart.-Regt. 11, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Ulan.-Regt. 14, in dieſes Regt. verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: v. Pogrell im 1. Garde-
Drag.Regt., x v. der Lehen im 1. Garde-Ulan.-Regt., x Graf
v. Klinckowſtroom im 3. Garde-Ulan.-Regt., v. Wallenberg-
Pachaly im Leib-Kür.-Regt. 1, x v. Löbbecke im Kür.Regt. 4,

v. Mutius, Frhr. v. Sternfeldt im Kür.-Regt. 6, x v. Abel
im Gren.-Regt. zu Pferde 3, v. Bothmer im Drag.Regt. 16,

Frhr. v. Ayhx im Huſ.-Regt. 8, Hagemann, x Vedoug im
Huſ.Regt. 9, v. Dreiſing, v. Bandel im Huſ.Regt. 15,

Lieberkühn im Huſ. Regt. 17, Silomon“ im Ulan.-Regt. 2,
v. Dittmar im Ulan.-Regt. 3, Martens im Ulan.-Regt. 4,

x Volk im Ulan.-Regt. 6, x Nieter im Ulan.-Regt. 12, v. Bothe,
Bernard im Jäg.-Rgt. zu Pferde 5, Uhde im Jäg.-Rgt. z. Pf.

Nr. 6, v. Weegmann, Lt. im Drag.-Regt. 7, in das Huſ.Regt.
Nr. 7 verſetzt, Erbprinz zu Fürſtenberg, Lt. im Regt. der
Garde du Corps, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. von
Stegmann u. Stein, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 91, komman-
diert zur Dienſtleiſtung beim Ulan.-Regt. 11, als Lt. mit Patent
vom 1. Januar 1909 im letztgenannten Regt. angeſtellt, Went-
ſcher, Oberſt und Kommandeur des Feldart.-Regts. 75, zum
Kommandeur der 20. Feldart.-Brig. ernannt, Frhr. v. Maſſen
bach, Oberſtlt. beim Stabe des Feldart.-Regts. 75, mit der
Führung dieſes Regts. beauftragt.

Zu Oberſten befördert: die Oberlts.: x Bromeis,
Kommandeur. des Feldart.-Regts. 16, v. Hippel, Chef des
Generalſtabes des 2. Armeekorps, v. Groddeck, Kommandeur
des Feldart.-Regts. 36, Körner, Kommandeur des Feldart.
Regts. 5.

Zu Oberſtlts. befördert: x Hecht, Major beim
Stabe des Feldart.-Regts. 2, v. Grimm, Major beim Stabe
des Feldart.-Regts. 27 Oranien.

Verſetzt: Winkler, Major und Abteil.-Kommandeur im
Feldart.-Regt. 53, zum Stabe des Feldart.-Regts. 42, Borchert,
Major und Adjutant der 35. Div., als Abteil. Kommandeur in
das Feldart.Regt. 53, v. Greve-Dierfeld beim Stabe des
Feldart.Regts. 22, als Abteil. Kommandeur in das Feldart.
Regt. 8, x Selkmann beim Stabe des Feldart.-Regts. 14, als
Abteil. Kommandeur in das Feldart.-Regt. 62, Gericke, Haupi-
mann und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 34, zum Stabe des
Feldart.Regts. 14, Krieger, Hauptm. im Feldart.-Regt. 22,
unter Enthebung von der Stellung als Battr.-Chef zum Stabe
des Regts. übergetreten.

(Fortſetzung folgt.)
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Feine Offiziers -Untformen G. Assmann,
e naen Maaß.Lager sämtlicher Militär Eſfſfekten.
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